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Nr. 580. Karlsruhe , Freitag den 13 . Dezember 1907. Televhon-Nr. 83. 23. Jahrgang .
Ministerpräsident Frhr . v . Beck darauf hin , daß dieser Aqg,Deutscher Reichstag .

sfGchlutz auS der letzten Abendzeitung der » Badischen Press« ' .)
72 . Sitzung. bä Berlin , 12 . Dez .

Beratung der Börsengesrtznevelle .
Abg . S e m l e r (natl . ) fährt fort : In keinem Falle dürfe dieseFrage

nur vom Standpunkte der Landwirte aus beantwortet werden, vielmehr
nur vom Standpunkte des Mgemein -Jnteresses . Weiter übt Redner
noch Kritik an dem bisherigen Verbot des Terminhandels in Industrie -
werten und an dem Börfenregister. Der Zorn über dieses an der Börse
sei ein ehrlicher und berechtigter gewesen und im Publikum habe das
Register einfach als Proskriptionsliste gegolten. Die Abschaffung des
Börsenregisters sei ein« befreiende Tat . Redner betont dann die Not¬
wendigkeit des Terminhandels in Waren (Kaffee ufw. ) tvegen seines
Assekuranz -Charakters .

Abg. Bitter (Zentr . ) bemerkt, die Grenzen , die dem Börsen-
Terminhandel gezogen seien , seien nicht zu eng gewesen . Man handle
an der Börse ja viel mehr Waren , als überhaupt geliefert .verden
könnten . Wenn die Herren die Eintragung in das Register für an¬
stößig hielten, dann könnten sie ja dem Terminhandcl fern bleiben .
( Sehr richtig im Zentrum . ) Dieser Einwand gegen das Register sei

jedenfalls nicht stichhaltig . Die Detail - Bestimmungen darüber , wann
und inwieweit Termingeschäfte Unbefugter gleichwohl rechtswirksam sein
sollen, sei nicht der Differenz - Einwand , sondern das Spiel selbst. . lieber
das Register lasse sich vielleicht reden, aber km allgemeinen seien seine
Freunde nicht gewillt, den Riegel , den das Gesetz vom 22 . Juni 1896
dem Börsenspiel vorgeschoben habe , wegzuräumen auf Grund unstich¬
haltiger Erwägungen . (Lebhafter Beifall im Zentrum . )

Abg. Graf Kanitz ( kons . ) : Ich weiß nicht , ob gerade der gegen¬
wärtige Augenblick geeignet ist zu einer Reform des Börsengesetzes .
Die Finanzlage des Reiches ist überaus ungünstig und außerdem steht
die Börse zur Zeit unter einem ungemein scharfen Druck auf dem
Geldmarkt.

Redner spricht hierauf nur noch wenige Worte , dann stockt er ,
entfärbt sich und mußvonder Tribüne , von der er
spricht , heruntergeleite « werden , auf seinen Platz ge¬
bracht und einige Augenblicke daraus ans dem Saal geführt
werden .

Der freis . Abg . Dr . Mugda» bemüht sich um den Erkrankten . Die
Verhandlung wird zeitweilig unterbrachen . Im Saale herrscht tiefes
Schweigen . Später hatte Abg . Dr . Mugdan mit dem Präsidenten eine
längere Unterredung .

Abg . Kämpf (fr . Vpt.) : Es ist bedauerlich, daß ich das Wort er¬
greifen muß in einem Augenblick , wo ein sehr verehrter Kollege diesen
Platz verlassen hat , indem er durch sein körperliches Befinden verhindert
ist, weiter zu sprechen . (Lebhaftes allseitiges Bravo ! ) Ich spreche die
Hoffnung aus , daß wir in den nächsten Tagen seine Ausführungen , die
er zu machen beabsichtigte , hören werden.

Der Redner führt weiter aus , das Verbot de? Terminhandels habe
jedenfalls zur Verteuerung des Geldmarktes beigetragen , sowie zur
Vernichtung kleiner Existenzen im Bankleben. Die deutsche Börse der
Gegenwart sei nicht imstande, ihre Aufgaben zu erfüllen . Am richtigsten
wäre eS gewesen , wenn der Entwurf über den Terminhandel einfach zuden Verhältnisten von 1896 zurückgekehrt wäre . Es mutz eine Form und
Einrichtung gefunden werden, datz nicht tägliche Kassageschäfte abge¬
schlossen zu werden brauchen. Die Bestimmungen über den Getreide .
Handel tragen den Charakter von Ausnahmebestimmungen , die bitter
empfunden werden. Deutschland hat den Beweis erbracht, datz es in der
Lage ist , seine Goldwährung aufrecht zu erhalten . Nicht am Gold¬
bestands liege die gegenwärtige Schwierigkeit des Geldmarktes , sondernin der verschiedenen Art und Weise, wie die . deutsche Bevölkerung den
Geldbestand benutzt. Gehen wir mit Eifer an die Vorlage heran , um
unsere Börse zu einem nationalen und internationalen Werkzeug zu
machen . (Beifall links .)

Abg . Arendt (Rp . ) dankt zunächst dem Vorredner für die dem
Grafen Kanitz gewidmeten Worte . Glücklicherweise sei eine Besserung
in dessen Befinden bereit? eingetreten , und man könne hoffen, datz dieser
durch Ueberarbeitung eingetretene Zwischenfall schnell vorübergehcn
werde. (Bravo ! ) Redner erklärt sich für den Postscheckverkchr, wie über¬
haupt für alle Maßregeln , die bestimmt sind , den Warenumsatz im Land«
angemessen zu erhöhen . Dem Entwurf ständen seine Freunde mit
ernsten Bedenken gegenüber. Sie seien aber zur Mitarbeit in der Kom¬
mission gern bereit und behielten sich ihre endgültige Stellungnahme
bis dahin vor .

; Abg . Mommsen (fr . Vgg .) : Seine Partei betrachte die möglichst
schnelle Verarbeitung und Durchberatung des Gesetzes als eine dringende
Notwendigkeit für das gesamte wirtschaftliche Leben. (Beifall . )

.Morgen Fortsetzung, kleinere Vorlagen.
» * *

hd Berlin . 12. Dez. Die Kommission des Reichstage? zur Beratung
des Entwurfs eines Gesetzes bctr . die Bestrafung der Majestäts - Be¬
leidigung hat heute das Gesetz endgültig in folgender Fassung ange¬
nommen. Die Beleidigung ist nur dann auf Grund der § § 95 , 97, 99 ,
101 strafbar , wenn sie in der Absicht der Ehrverletzung böswillig und mit
Ueberlegung begangen ist . Im Falle mildernder Umstände kann die
Gefängnisstrafe oder die Festungshaft bis auf eine Woche ermäßigt
werden. Tie Verfolgung verjährt in 6 Monaten . Ist die Strafbarkeit
nach Absatz 1 ausgeschlossen , so findet die Vorschrift des 14. Abschnittes
des Strafgesetzbuches ( gewöhnliche Beleidigung ) Anwendung . Außer¬
dem wurde der § 95 Abs. 2 Str .-G .-B . dahin abgcändert , datz im Falleder Verurteilung die durch öffentliche Wahl erworbenen Rechte nicht
mehr aberkannt werden dürfen.

hd Berlin , 12. Dez. In der Budget-Kommission des Reichstages
erklärte heute Staatssekretär von Tirpitz bei der Beratung der Marine -
Vorlage, unsere Schiffe seien denen anderer Marinen vollkommen gleicli-
wertig. Er habe keine Lust sich mit allen Pretzangrisfen auseinanderzu¬
setzen . Man möge nur die englische Presse lesen, die ganz wie bei unZ
die „Tägliche Rundschau" nachweist , daß die eigenen Schiffe wertlos und
altes Eisen seien . Gewiß, unsere Flotte sei nicht so geworden, wie wir
sie gewünscht hätten , deshalb fordere die Regierung auch die Mittel zur
Erhöhung des Gefechtswertes der Flotte . Er könne aber erklären , daßunsere Panzerung besser ist, als die der englischen Schiffe.— Berlin , 13 . Dez . (Tel . ) Dem Reichstage ging eine Resolution
des Grafen Kanitz zu , den Reichskanzler zu ersuchen , die seit 1 . Oktober
d. I . eingezogenen Taler , so weit sie noch nicht zur Umprägung benutztwurden, wieder in Umlauf zu setzen . Ferner dem Reichstage einen
Gesetzentwurfs vorzulegen , wonach der an Zahlungsstatt anzunehmende
Höchstbetrag an Re chssilbermünzen beträchtlich erhöht und der auf 15 JH
auf den Kopf der Bevölkerung normierte Gesamtbetrag von Reichssilber-
münzen auf 25 <M erhöht wird.

— Berlin , 13 . Dez . . Nachdem , wie gemeldet, zwischen dem Reichs¬
kanzler und den Führern der Konservativen ein Kompromiß über dasEnt -
eignungsrecht in der Polenvorlage vereinbart worden ist , nach welchem
sich die Enteignung nur auf bestimmte Bezirke erstrecken soll, wird auch
dementsprechend die in der Vorlage für die Enteignungszwecke verlangteSumme von 300 Millionen Mark ganz erheblich verringert werden. Die
Bezirke , in welchen die Enteignungen statffinden dürfen , sind , wie ver¬lautet , ein Kreis in Westpreutzen und zwei Kreise in der Provinz Posen,und es wird auch die Zahl der Hektare , die im Maximo ' enteignet werden
dürfen, im Gesetz festgelegt . Ein Parzellierungsverbot wird das Gesetz
nicht enthalten.

ver österreichische Ministerpräsident zum Aus¬
gleich mit Ungarn.

(Tel . Nachrichten .)
— Wie«, 12. Dez. Im österreichischen Abgeordnetenhaus wies inder fortgesetzten Generaldebatte über den Ausgleich mit Ungarn der

gleich der erste sei, der keine finanzielle Belastung Oesterreichs im Ge¬
folge habe . Tie Ermäßigung der Quote , sowie die Herabsetzung der
Zuckersteuer bedeute jährlich eine Entlastung von 33 Millionen für die
Bevölkerung. Es sei zu erwarten gewesen , datz der Ausgleich im
agrarischen Lager eine sympathische Aufnahme gefunden hätte . Leider
sei diese Erwartung nicht in Erfüllung gegangen. Den Hauptgrund
hierfür glaubt der Ministerpräsident in der Tatsache zu erblicken , daß
eine Vereinbarung über den Frachtverkehr zu Stande gekommen ist.

Der Ministerpräsident bat die nach immer dissidierenden agrarischen
Abgeordneten einen höheren , einen allgemeinen Ueberblick gestattend»
Standpunkt einzunehmen. Er wunderte sich über die Haltung der So -
zialdmokraten und betonte, tvas die kroatischen Abgeordneten eigentlich
verlangten , könne weder die österreichische Regierung zugestehen, noch
könne es im Rahmen eines Ausgleichs zwischen Oesterreich und Ungarn
verwirklicht werden. In dem Augenblick , wo Oesterreich darangehe , mit
Ungarn einen Frenndschafts- und Friedensvertrag zu schließen , erscheinees ihm wünschenswert, datz dieser Vertrag eine moralische Ergänzungdarin finde, daß ein Verhältnis achtungsvollen Vertrauens und der
Solidarität in den Beziehungen der öffentlichen Meinungen beider
Staaten Platz greife.

Der Ministerpräsident fährt fort , die Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit, unser Verhältnis zu Ungarn auf eine von Leidenschaft be¬
freite , verstandesmäßige und korrekte Grundlage zu stellen, müsse in die
weitesten Bolkskreife dringen . In diesem Sinn dürfe er wohl sagen,
datz die Regierungen ein für die Bevölkerungen Oesterreichs und Un¬
garns wahrhaft nützliches Werk geschaffen haben. Am Abgeordneten¬
hause liege es nun , mit tunlichster Abkürzung des Verfahrens die Be¬
völkerung in den Genuß dieses Werkes zu setzen.

Die Rede des Ministerpräsidenten fand den lebhaftesten Beifall .
= Budapest, 12 . Dez . Das ungarische Abgeordnetenhaus

hat das Ermächtigungsgesetz betreffend die Durchführung des
österreichisch-ungarischen Ausgleichs mit großer Mehrheit au-
genommen. Die Verkündigung des Ergebnisses der Abstimmungwurde mit lebhaften Eljenrufen ausgenommen.

Die Auflösung der kroatischen Landtags .
(Tel . Bericht . )— Agram, 12. Dez. Anläßlich des heutigen Zusammentritts des

kroatischen Landtages veranstalteten die Sozialisten einen Temon -
strationszng mit allgemeinem Streik. Deputationen überreichten dem
Präsidenten des Landtages eine Denkschrift , in der das allgemeineWahlrecht gefordert wird.

Die Sitzung des Landtages war stürmisch. Die oppositionellenAbgeordneten brachten Dringlichkeitsanträge ein. in denen die Ver¬
setzung des Banns Rakodczay in den Anklagezustand gefordert wird ,und andere gegen die Regierung gerichteten Anträge gestellt werden.

Rakdezey wurde durch großen Lärm am Sprechen verhindert .
Schließlich verlas er ein königliches Handschreiben , durch welches der
Landtag aufgelöst wird, da dieser der gesetzgeberischen Tätigkeit nicht
entsprechen könne.

Die Abgeordneten verließen den Saal unter Absingen der kroa¬
tischen Hymne .

Ueber die Situation in Agram wird noch gemeldet: Gegenüber den
Wahlrechtsdemonstrationen in den Straßen ist die gesamte Polizei undGendarmerie aufgevoten , das Militär in den Kasernen konsignurt .Bisher ist die Ruhe nirgends gestört worden .

An der Wahlrechtskundgebung vor Beginn der Sitzung des Land¬
tages beteiligten sich 3000 Christlich - soziale und abgesondert von diesenetwa 8000 Sozialisten. Die Straßen waren polizeilich abgesperrt , so
d̂atz der Banns unbehelligt in den Landtag gelangte, wo er mit den

Gespannte Mügell .
Roman von Hedwig Abt .

>5. Foitjetzvng. M-Ldr«S°ttdo :-«.>
Der Tanz hatte begonnen. Der Polonaise folgte der Walzer,und als auf diesen die Polka kam, drehte Johannes Roland sichmit Kara im Kreise herum.
„Sie laufen mir ja davon," lachte er, da er mit ihrer Leicht¬

füßigkeit nicht gut Schritt zu halten vermochte .
„So laufen Sie doch mit," sagte sie

'
übermütig , regte die

flinken Füßchen noch flinker und zog ihn in eine wirbelnde Be¬
wegung hinein, daß er schließlich bat :

„Um Gottes Willen, hören Sie aus, das ist ja , wie wenn
einer in einer Kaffeemühle rumgedreht wird ! "

„Das ist Tanzen, " jagte sie , zwang ihn noch einmal mit sich
herum, blieb dann mit heißem , ruckweis gehendem Atem stehen
und stieß so die Worte hervor : „ Das ist Tanzen . Hören und
Sehen muß einem dabei vergehen, bis zum Hals herauf mutz man
das Herz pochen fühlen und nicht mehr wissen , ob man Füße ha:
oder zwei ausgespannte Flügel .

"
Ihm schwindelte es vor den Augen, und wie in unbestimmt

gaukelnden Umrissen sah er vor sich Karas goldig-glänzendes
Figürchen; auch seine Stimme schwankte hin und her.

„Ja Sie — ein federleichtes Kanarienvögelchen — da mag
fich 's passen — aber nicht für mich ehrsamen Schulmeister."

„Ach was, Schulmeister — den können Sie noch genug
herausbeißen, wenn Sie alt und grau werden. Jetzt sind Sie
erst mal ein junger Mann .

"

„Ein junger Mann . " — Was war denn nur an dem Wort ,
daß es ihm dünkte, als habe er's so auf sich angewandt , zum ersten
Male gehört ? Drollig hatte es geklungen, wie sie's gesagt ,
lachen mutzte er darüber , und bei dem Lachen kam 's ihm, als
fühle auch er an sich io etwas wie zwei Flügel , die sich spannen
wollten, fliegen wollten — ihren Jugendflug .

„Das ist nicht für uns, " sagte die Steuerrätin Vollgold zudem Kellner, als der auf dem Tisch einen Eiskühler niedersetzenwollte, aus dem heraus zwei Flaschen die sübernen Hälse reckten.
„Doch, das ist für uns , Mamachen," sagte Doktor Roland ,der hinter dem Kellner herkam und Kara am Arme führte , die

jetzt die Hand zurückzog und hin zu Tante Minchen lief, „ wir
wollen einmal einen sidelen Abend feiern.

"
„Mit — Cham — Pag — ner? "
Der Steuerrat fragte es , jede Silbe schwer betont.
„Ja , mit Champagner, Papa . Einmal kann selbst unser-

einer sich den Leichtsinn erlauben."
„Tann freilich — wenn du dir 's erlauben kannst" —
Nichts weiter mehr sagte der Stcuerrat zur Sache, und als

der Doktor die Gläser füllte, nahm er schweigend das seine in
Empfang . Auch die Steuerrätin und Tante Minchen schwiegen .
Elisabeth aber schlug langsam die schönen, blauen Augen auf
und fragte :

„Wie kommst du nur darauf , Johannes ?"
Er hielt ähr sein Glas entgegen .
„ Weil wir jung sind, Ellychen , und weil wir 's heute sein

wollen .
"

Und dann stießen sie der Reihe nach an , und jedes tat einen
kleinen , nippenden Schluck von dem prickelnden Schaum . Nur
zwei hatten ihr Glas auf einen Zug geleert .— Johannes und
Kara . .

Und beide lachten und waren der Jugend froh und wähnten
vom eigenen Frohmut sortgeriffen, dessen Widerhall auch bei den
andern zu finden.

„Nun wird's Zeit , daß wir ans Nachhausegehen denken, "
sagte die Steuerrätin , als man an den Nebentischen sich zuin
Aufbruch zu rüsten begann.

Der Doktor wollte dagegen reden : „Warum denn schon .
So jung kommen wir nicht wieder zusammen und vergnügt viel¬
leicht auch nicht so bald, was, Ellychen ?"

„Es geht stark auf drei, " gab diese zurück.
^ Kara aber, die wirklich das Kunststück fertig gebracht, durchschmeicheln und Lachen und fortgesetztes Nötigen der Tante , von
ihrem Glase zu nippen, die düstersten Unmutsfalten von deren
Stirn zu tilgen, rief über den Tisch herüber :

„Jawohl , gerad' wenn's am schönsten ist, soll man aus¬
hören, daß man die volle Erinnerung daran mitnimmt . Und am
allerschönsten dächt' ich mir 's, so mitten aus dem Lachen und
Singen und Trinken heraus einmal tot umzufallen .

"
„Das ist griechische Weisheit," sagte Johannes Roland , goßden letzten Rest der Flasche in sein Glas und trank es, Kara zu¬nickend, leer.
„Das ist vermessener Frevel," sagte der Steuerrat , schob

geräuschvoll seinen Stuhl zurück und stand auf.
„Na , denn gute Nacht, " sagte draußen auf der StraßeTante Minchen . „Ich bin zum Umfallen müde. Und über¬

morgen kommt ihr also zu mir zum Kaffee ! "
Ein allseitiges Händereichen , und die Tante ging mit Kara

die Straße geradeaus, während Steuerrats und das Gundel -
mannsche Ehepaar sich seitwärts wandten. Bevor sie um die
Ecke bogen , blickte Johannes »wch einmal zurück und sah , wie ge¬rade an die beiden dort ihres Weges Gehenden ein Dritter heran¬trat — Herr Oskar Wallenbach, der sich sonst ganz gern amü¬
sierte.

Die Apothekerin , die, ohne selbst den Kopf zu wenden, dochdes Doktors Zurückschauen gewahrt, stieß Elisabeth kichernd ipdie Seite .
»Da sehen Sie nur mal Ihren Bräutigam , der Mann kann

sich noch gar nicht trennen . Na , na — kriegen Sie 's da nichtmit der Eifersucht zu tun ? "
„ Ach nein," erwiderte Elisabeth. Ihr Kopf machte eine

langsam schüttelnde Bewegung, um ihre Lippen zog kühl und
abweisend ein Lächeln absolutester Besitzessicherheit.

. (Fortsetzung folgt .).
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Stufen: . Nieder mit den Koffuthhundrn! Rieder mit den Magyaronen !"

empfangen wurde.
Die Unterbreitung des fünfmonatigen Bndgrt -ProvisoriumS wurde

dann von dem Abgeordneten Mafuranitfch mit einem MißtrauenS -
antrag gegen den Bonus und dem Antrag , denselben unter Anklage zu
stellen , beantwortet . Es entstand ein furchtbarer Lirm , man hörte nur
Schmährufe aus Ungarn . Der Vorsitzende mußt« die Sitzung suspen¬
dieren. Nach der Wiedereröffnung wurde vor der Abstimmung über da ?
Mißtrauensvotum der Landtag aufgelöst. Die Auflösung vollzog sich
unter neuem großem Lärm . Dem Bonus wurde unausgesetzt zuge -
rufen : „Koffuthlakai!" und „Schwindler !" . Unter starker polizeilicher
Bedeckung wurde der Bonus in sein Palais gebracht . Lärmende Masten
durchzogen die Straßen , wurden aber von der Polizei in Seitengassen
äbgcdrängt . Da über das Mißtrauensvotum gegen den Banus nicht
abgestimmt werden konnte , so wurde dasselbe von den Abgeordneten
unterschrieben. Die Neuwahlen dürften lt . . Frkf. Ztg .

" im Februar
erfolgen.

Der politische voppelmord in Sofia.
(Tel . Berichte . )

— Sofia , 12 . Dez . Der politische Doppelmord Hierselbst,
über den jetzt eine genauer? Darstellung gegeben wird , ist an¬
scheinend eine Folge von Streitigkeiten innerhalb der revolu¬
tionären Mazedonier -Organisation und man nimmt deshalb laut
» Frkf. Ztg .

" an , daß Sarafow und Garwanow als Opfer der
mazedonisch-revolutionären Strafjustiz gefallen sind . Sarafow
und seine Fraktion waren für eine erneute Bandenaktio« in Ma¬
zedonien , die aber von der Gegenfraktion mit dem Bandenchef
Sadanski an der Spitze auf das schärfste bekämpft wurde.

Der Mörder Panitza ist in Tirnow geboren. Er war bis¬
her ein Anhänger Sandanskis und schloß sich erst in de« letzten
Tagen an Sarafow an, offenbar nur zn dem Zweck , um dessen
Ermordung durchzuführen. Man glaubt , daß Panitza im Aust
trage einer formellen Verschwörung gegen Sarafow , Garwanow
und Matow , die drei Inspektoren der Revolutionsrayons und
offiziellen Leiter der Bewegung handelte. Garwanow erschien
auf eine Einladung zum Abschiedsabend bei Sarafow ; Matow
entging zufällig dem Schicksal seiner Genossen . Panitza hat
den Mord von langer Hand vorbereitet; nachdem er dem Schein«
nach von Sandansky abgefallen war , lieferte er alle dessen Ge¬
heimnisse an Sarafow aus . So gewann er sein volles Vertrauen .
Heute früh sollte Panitza im Auftrag Sarafows nach Mazedo¬
nien abreiscn, da Sarafow ihm eine neue Bande zum Einbruch
in Mazedonien ausgerüstet hatte . Nachts verabschiedete sich
Panitza von Sarafow und Garwanow . Nachdem er ihnen den
Bruderkuß gegeben hatte schoß er km nächsten Augenblick beide
nieder, indem er unerwartet seinen Revolver zog und aus
nächster Nähe blitzschnell nacheinander Sarafow und Garwanow
je eine Kugel in den Kopf jagte . Die Getroffenen stürzten toi
zusammen , während der Mörder entfloh.

Die Behörde» haben bisher vergeblich alles versucht , den
Mörder Panitza zu fassen . In Sofia allein sind 60 als An-
Hänger Sandanskys bekannte Persönlichkesten verhaftet worden,
darunter der Bandenchef Tschernopew , der im Verein mit San¬
dansky das ganze Serres - und Piringebiet beherrschte . Die
Entführung der amerikanischen Missionärin Stone war eben¬
falls ein Werk Sadanskys . Fm ganzen wurden bisher h « « d e rt
P c r f o u c n v e r h a f t e t.

« « * " " "

lieber die Streitigkeiten , die seit Jahren in der inneren revolutio-
nären Organisation wegen Mazedonien stattgefunden haben, schreibt di ;
»Frkf . Ztg .

" : Ein Teil der mazedonischen Führer ist für Wiederauf¬
nahme, beziehungsweise Fortsetzung der Bandentätigkeit in Mazedonien,
ein anderer will im Einverständnis mit der bulgarische« Regierung ab-
warten , was bei der Reformaktion der Mächte herauskommt . Boris
Sarafow war der erste Präsident des mazedonischen Komitees, das sich
die Besserung des Loses der Mazedonier zum Ziele gesetzt hatte . Er ist
wenig über 85 Jahre alt geworden. Ein temperamentvoller Mann von
mittlerer Statur , mit feinen , intelligenten Gesichtszügen und feuerigen
Augen. Wenn er von seinem Vaterlande Mazedonien sprach , war er
Feuer und Flamme Von der Bereinigung Mazedoniens mit Bulgarien
wollte er nichts wissen , denn seine Parole war : „Mazedonien für die
Mazedonier" , ohne Unterschied der Nationalität und Konfession . Des¬
halb war er auch bei den Regierenden in Bulgarien nicht gut ange¬
schrieben , so lange diese die stille Hoffnung hegten, daß aus dem Auf.
stände in Mazedonien im Jahre 1903 eine Vereinigung wenigstens eines
Teiles von Mazedonien mit Bulgarien hervorgehen könnte . Sarafow
war der Ansicht , daß ein solcher Zusammenschluß nicht nur die Türken,
sondern auch die Griechen, Kutzowalachen und Serben zu Feinden der
Bulgaren machen würde, während in einem autonomen Mazedonien alle
Nationalitäten friedlich nebeneinander leben könnten. Diese Autonomie
dachte er sich als eine Art Vorbereitung für eine Föderation aller Bal¬
kanländer, die alle anstreben müßten , wenn sie nicht ejne Beute einzelner
Großmächte werden wollten. Die türkischen Machthaber in Mazedonien
haben vergebliche Versuche gemacht , Boris Sarafow in ihre Hände zu
bekommen . Seine Banden wurden zerstreut , allein Sarafow gelang es

stets, zu entkommen. Fm Frühjahr 1902 weilte er kurze Zeit in Wien
und Genf, um für feine Pläne Propaganda zu machen . Seine verläß¬
lichsten Genossen waren Delffchow und Radew, von denen der erstere an
der Spitze gut bewaffneter Banden in Mazedonien wirkte und der letz¬
tere von Paris aus literarisch für die mazedonische Sache eintrat .

Der bulgarische« Regierung gelang es. Sarafow von der Leitung
des mazedonische» Komitees zu enffernen und ihre Anhänger Michai-
lowSki und General Zontsche« an die Spitze zu stellen . Seitdem sind
die Mazedonier in Bulgarien i« zwei Lager gespalten, die sich heftig be¬
fehdeten. Es kam sogar vor, daß die Bande« der beiden Parteien stch
gegenseitig auf mazedonischem Boden bekämpften, so z . B . bei Tschu-
maja , wo die Sarafowiste « die Zonffchewiste » über die bulgarische
Grenze zurücktrieben.

Die Taktik der Anhänger SarasowS bestand darin , durch kleine ,
rührige Banden den türkischen Behörden überall Verlegenheiten zu be-
reiten , um so schließlich die Intervention der Großmächte zur Durch,
führung der im Berliner Vertrage vorgesehenen Reformen herbeizu-
führen. Das ist nun freilich nicht gelungen und man hat in den letzten
Jahren auch nicht mehr viel von Boris Sarafow gehört. Jetzt ist er
allem Anscheine nach , wie so viele bulgarische Politiker und Staats¬
männer vorher, ein Opfer der politischen Leidenschaft seiner Landsleute
geworden.

Die Mehrzahl der Blätter beklagt das unverdiente Ende Sara¬
sowS und preist dessen Charakter und seine Heldentaten , namentlich sein
bewaffnetes Eindringen in die Stadt Melnik im Jahre 1895 . Wenige
Blätter , die seinen Gegnern nahe stehen , beschuldigen ihn, daß er mit
der Unterstützungder Regierung zum Kriege trieb.

Die Urifis im Zlottenvereiir.
(Telegramme .)

Bd Berlin , 12. Dez. Der Präsident des Deutschen Flotten -Bereins ,
der Fürst Otto zu Salm veröffentlicht folgende Mitteilung : »Anfragen
anläßlich der Niederlegung des Protektorats de? Prinzen Rupprecht"
von Bayern über den bayrischen Landesverband des deutschen Flotten -
VereinS veranlassen mich zu folgender Erklärung : ES liegt für das
Präsidium kein Grund zu irgend einer Aeußerung in dieser Angelegen-
heit vor, das in derselben streng satzungSgemäß gehandelt und nur
pflichtmäßig seine Unabhängigkeit gewahrt hat .

bei Berlin , 12 . Dez . Wie die „Post" hört , hat eine Anzahl
von leitenden Persönlichkeiten in verschiedenen Provinz - und
Landesverbänden des Flottenvereins die Absicht ausgesprochen ,
znruckzntreten , wenn der General Keim an leitender Stelle des
Flottenvereins bleibe , wie überhaupt bereits zahlreiche AustrittS -
erklärungeu von Mitgliedern erfolgt sind . Fn Bayer « werden
z. B . die aktiven Offiziere, die ganz besonders tätig für die Aus-
breitung des Flottenvereins gewesen sind, dem Beispiel des
Prinzen Rupprecht folgen.

hd Berlin , 12 . Dez . Der längere Besuch, welchen her
Kronprinz dem Reichskanzler Fürsten Bülow abgestattet hat .
wird in politischen Kreisen vielfach besprochen. Man geht nach
der „Post" wohl nicht fehl in der Annahme, daß der Hauptgegeu-
stand der Unterredung die Krisis im Flottenverein gewesen ist.
Die herzlichen Beziehungen des Kronprinzen zum Herzog Karl
Theodor zu Bayern , des Schwiegervaters des Prinzen Rupp¬
recht, sind fa bekannt.

Bd München, 12 . Dez. Heute abend findet eine AnSschußsitznng
des bayrischen Landes-BerbandeS des deutschen Flotten - Bereins unter
dem Borfitz deS bayerischen ReichSrates Freiherrn von Wvrtzbnrg und
deS Generals Bauer statt . — General Keim dementiert in den „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten ", daß er den bayerischen Landesverband
einer Riederhaltung deS nationalen Gedankens beschuldigt habe.

= München , 12 . Dez . In der heutige« Sitzung des g e-
schäftsführenden Ausschusses des Bayerische «
Landesverbandes des Deutschen Flottenver -
eins , welche von fast sämtlichen Mitgliedern
besucht war, hat der gesamte Vorstand und ge »
schaftsführende Ausschuß auch seinerseits einstim¬
mig heschl offen , ans de « selben Gründen wie
Prinz Rupprecht sein Amt niederznlegen , unter
einstimmiger Annahme einer Erklärung , welche
fichgegendieWahldes Generals Keim wendet.
Der Ausschuß führt die Geschäfte nur noch formell weiter
bis zum Zusammentritt einer außerordentlichen De -
legiertenversammlnug des Bayerischen Landesver-
Landes , welche auf den 2 9. D e z e m b e r einbernfrn worden ist.

-- Köln, 12. Dez . Betrest der Vorgänge im Flottenverein vertritt
auch die „Kölnische Zeitung" die Ansicht, daß die Wahl von General

.Keim zum geschäftsführenden Vorsitzenden eine Gefahr für den Flotten¬
verein selbst bedeute , und daß die Art , wie manche Mitglieder den Aus¬
tritt des Prinzen Rupprecht auf die leichte Schulter nähmen, nicht ge¬
eignet sei, die Einigung und Einigkeit zu fördern.

Lages ' K und schau.
DentfcheS Reich .'

----- Berlin , 12. Dez .
° Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

eine kaiserliche Verordnung , gegeben in Schloß Highcliffe, den

23 . November , die auf Grund des Gesetzes vom 4. Juli 1873
die Befugnisse festsbellt, die dem neue» Statthalter ia Elsaß,
Lothriuge « übertragen werden.

— Berlin , 12. Dez . (Tel .) Der „Reichsanzeiger veröffent .
licht eine Bekanntmachung des Staatssekretärs des Reichspost ,
amtes , wonach der Feldpostverkehr mit Deutsch-Südwestafrik,
ab 1 . Januar 1908 wieder aufgehoben wird . ,

Bd Berlin , 12 . Dez. Das preußische Abgeordnetenhaus hat heute
die konservative Interpellation betreffend Arbriter -Kontraktbruch in der
Landwirtschaft beraten . Der Landwirtschaftsminister erklärte, die SRe. '
gierung sei nur in der Lage, sich mit den nach Preußen zu wandernden
landwirtschaftlichen Auslandsarbeitern zu befassen . Die industrielle»
Arbeiter ständen unter der Gewerbeordnung , also unter der ReichSgrsetz-
gebung. Wenn man gesetzliche Maßnahmen gegen die ausländischen
Arbeiter treffe , so würde !« s nur agitatorisch ausgebeutet werden. Er
gedenke aber besondere Legitimations - Papiere für ausländische Arbeiter
einzuführen . Damit s» lle an der Ostgrenze bereits am 1. Februar be.
gönnen werden. Da § Haus vertagte sich dann auf den 8. Januar mit
der Tagesordnung : Vorlegung des Etats und Initiativanträge .

Ai« stteichoöanst und die Airkontfrage.
== Berlin , 12 . Dez. In der heutigen Sitzung des Zentralausschusses

der Reichsbank legte ReichsbankpräsidentDr . Koch dar , daß die Anspann¬
ung der Bank, trotz der in der letzten Woche eingetretenen Besserung noch
recht bedenklich und wesentlich höher sei als in den vorhergehenden Jahren
zur gleichen Zeit. Die Deckung der lausenden Roten durch Metall betrage
nur 46,4 Prozent und sei um 7,8 Prozent geringer als zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Der Privatdiskont an der Berliner Börse sei nur
wenig geringer, als der Reichsbankdiskont . Die ffemden Wechselkurse
hielten sich nahe am Goldpunkt, und tatsächlich sei auch Gold nach dem
Auslande avgefloffen . Die amerikanischen Verhältnisse seien noch ganz
ungeklärt. Ferner sei die zum Fahresschluß in Aussicht stehende weitere
Anspannung der Bank in Rechnung zu ziehen. Unter diesen Verhält¬
nissen könne eine Ermäßigung des Diskonts nicht in Frage kommen . Die
Versammlung stimmte diesen Ausführungen zu und genehmigte schließ,
lich die Auszahlung der Wschlagsdividende von 1 % Prozent für die
Reichsbankanteile.

Der Wechsel in dem Präsidium der Reichsbank dürste nach Mit .
teilungen der » Frkf. Ztg .

" übrigens voraussichtlich erst in dem erste»
Drittel des Januar vor sich gehen . Ueber die Nachfolgerschaft des neuen
Präsidenten Havenstein in der Leitung der Seehandlung ist noch keinerlei
Bestimmung getroffen.

Kine Kusstellungrssonfereuz .
— Berlin , 12. Dez. (Tel . ) Im Einvernehmen mit den zustän«

digen Reichsämtern und dem preußischen Ministerium für Handel und
Gewerbe bringt soeben die ständige AnSstellungskommission für die
deutsche Industrie die Einladungen an die Interessenvertretungen von
Deutschlands Industrie , Gewerbe und Handel zur Versendung für di«
Konferenz, die am Samstag den 11 . Januar 1908 in Düsseldorf statt-
findet.

ES sollen u . a . die für das nächste Jahrfünft bevorstehenden Aus»
stellungen von internationaler Bedeutung , nämlich: Welt-AuSstellung in
Brüssel 1910 , Zentenar -Ausstellung in BuenoS-AireS 1910 , Internatio¬
nale Industrie -Ausstellung in Turin 1911 und Große japanische Aus¬
stellung in Tokio 1912 , zur Erörterung gelangen,
da eS im Interesse des heimischen Gewerbefleißes geboten ist, rechtzeitig
zu erwägen, ob und inwieweit eine Beteiligung an diesen Ausstellungen
in Aussicht zu nehmen wäre.

Hierüber eine Klärung herbeizuführen, ist die Aufgabe der Düssel¬
dorfer Konferenz. Das Auswärtige Amt, das Reichsamt des Innern
und das Handels-Ministerium werden durch ihre Kommissionen vertreten
sein.

Nie Kölner Nischssskonferen ».
— Breslau , 12. Dez. (Tel . ) ■Ueber di - Bilibofskonferenz in Köln

wird die „ Schlesische Zeitung " zu folgender Erklärung ermächtigt: Für
die Bischofsversammlungam 10. d. MtS . hatten die Kardinale Kovv und
Fischer gemeinschaftlich di« Borbereitungen getroffen. Da es sich um
eine Versammlung der deutsche« und nicht lediglich der preußischen
Bischöfe harSelte , mußte ein Vorsitzender gewählt werden und Kardinal
Kopp bat den Kardinal Fischer , den Vorsitz zu übernehmen, welcher Bitte
sich die übrigen Teilnehmer anschlossen.

Wegen des päpstlichen EheerlaffeS einigte sich die Berfammlung
zu einer selbständige « Pastoral - Anweisung.

Hinsichtlich der Enzyklika über den Modernismus trat in die Ver¬
sammlung weder eine Scheidung der Geister, noch irgend ein Gegen¬
satz hervor, sondern einmütig und einstimmig wurde beschlossen, waS
geschehen solle. Eine solche Verständigung des Heiligen Stuhles , welche
die diesem schuldige Ehrfurcht verletzt haben würde, ist natürlich weder
vorgeschlagen , noch verfaßt , noch abgesandt worden. Daß die bayerischen
Bischöfe an der nächstjährigen Bischofskonferenz in Fulda teilnehme«
würden, ist aus der Versammlung nicht zur Sprache gekommen .

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 12. Dez. (Tel . ) Ein Erlaß des Kriegsministers ver¬

urteilt neuerlich auf das entschiedenste die Mißhandlungen und herab¬
würdigenden Beschimpfungen von Soldaten . Er erinnert in demselben
an die , früheren Erlasse, die unnachsichtlich strenge Ahndung* und Ein¬
schreiten gegen die Truppenkommandanten androhen und spricht sich
gegen die zu weit gehende Milde der Militärgericht « aus , insbesondere
in der Ausübung des gtrichtsherrlichen Begnadigungsrechtes, gegen allzu
häufige Nachsicht bei Degradierung , sowie gegen die allzu rasche Wiedcr -

Maximilian Harde».
Eine Rundfrage . " )

ES ist die banalste und ordinärste aller Verdächtigungen, wenn
einem bedeutenden Menschen nachgesagt wird, ihm sei es nicht um die
allgemeine Sache zu tun , sondern nur um seine privaten Interessen .
Wer so redet, hat wohl noch nie überlegt, wie notwendig der persönliche
Kalkül für alle sachlichen Zwecke ist, und daß in energischen Charakteren
Person und Sache einander decken bis ins privateste Seeleneckchen.
Hardens hervorragende Bedeutung für die öffentliche Urteilsbildung wird
wohl von niemandem geleugnet werden ; daß seine Feinde nach Kräften
schimpfen , ist ebenso selbstverständlich wie der Beifall der Freunde und
Harden weiß aus seinem Shakespeare, wie wohlfeil alle Gründe sirst». Der
unbefangene Zuschauer freut sich, daß ein politischer Frondeur von so
privater Autorität in unserer ach so sozialen Epoche überhaupt noch
dauernd möglich ist ; geraten doch selbst die Parteien der Aristokraten
vor lauter gemeinnütziger Jnteressenpolitik immer mehr ins Demago¬
gische . Da darf di« Nation sich gratulieren , die einen solchen Hecht im
Karpfenteich hat . R . Dehmek .

Ich bin seit 15 Jahren mit Harden beffeundet : also bin ich von der
Integrität seines Charakters überzeugt.

Ueber alles andere , was an dem Prozesse drum und dran hängt,
kann und dürfte ein Außenstehender nicht urteilen .

Max Liebermann .
Hardens politischer Ernst , sein Verantwortlichkeitsgcfühl, sein Wille

zum Positiven stehen für mich außer Zweifel. DaS Verhalten der Preß -
lcute gegen ihren durch Talent und Leidenschaft außerordentlichen Kol¬
legen ist miserabel. ThomaS Mann .

Wie ich über Harden denke?
Es ist über 15 Jahre her, daß ich Harden kenne . In ihren An -

säugen war mir seine Weise zuwider. Viel Manier im Wortewählen,
viel artistische Auftrumpserei in der dialektischen Erledigung einfacher

■* ) Die Berliner Wochenschrift » Morgen" hat nach dem Prozeß
Moltke -Harden eine Rundfrage an eine Reihe europäisier Persönlich¬
keit gerichtet und sie um ihre Ansicht über den von so vielen angegriffenen
Herausgeber der „ Zukunft" ersucht . Wir lassen einige der bedeutendsten
Antworten hier folgen .

Dinge und dazu diese Neigung zum Auskramen von Belesenheit in den
verschollensten Sparten internationalen Schrifttums : niemals hatte ich
in deutschem Schreibwerk so viel prunkenden Aufwand gesehen . Auch
nie so viel Kunsttanz, wo ich ruhig festen Schritt gewohnt war .

Hinter diesem grellen Aeußeren lag aber etwas , das innerlich
fesselte, das zum Verweilen und Nachgehen zwang. Etwas ungemein
Geistiges, UeberlebendigeS , das mit den hergebrachten Worten und Ge¬
fügen in seinen feinen Nuancen nicht so leicht zu bannen war.

Und im hingebenden Beobachten und treuen Prüfen kam ich zu dem
Schluß : Ist das nicht meine und dein« Natur , so ist's doch nicht Un¬
natur — es ist Hardens Natur , das Phänomen einer ganz seltsamen
künstlerischen Zusammenwirkung und Fneinanderwebung schwer verträg¬
licher Kräfte zu einer Einheit mit schärfftem Persönlichkeitsakzent. Ein
ehrlicher Mann als zungenzwingender Hexenmeister, ein aufrechter
Kamerad von lauterstem Charakter im Zaubermantel , ein kühner Degen,
unermüdlich im Dienste höchster Kultur , mit den Posen spielerischen Zeit¬
vertreibs — ist baä ein alltägliches Erlebnis ?

So mußte ich aus reinem Interesse an einer seltenen Menschen ,
spielart diesen ungewöhnlichen Vertreter reichsdeutscher Hochkultur im
modernen Schrifttum schätzen , mehr noch, ich mußte ihn liebgewinnen.
So selten ich auch Gelegenheit hatte, in weiten Zeitabständen Harden zu
sehen und zu sprechen , es war mir jedesmal ein Genuß . Er ist mir eine
der sympathischsten Gestalten in der europäischen Tagespresse als starker
Künsüer von reifer Menschlichkeit.

Daß seine Kampfesweise oft di« Massen verwirrt und schwache
Köpfe zu Jrrtümern reizt, die Tagesmeinung gewerbsmäßiger Schreiber
beunruhigt und di« Gehässigkeit gegen seine sittliche Intaktheit auf .
begehren läßt , ist kein Zeugnis gegen ihn.

Michael Georg Conrad .
In Maximilian Harden verehr« ich den größten deutschen Publi¬

zisten . Seine Ueberzeugungstreu« ist für mich über jeden Zweifel er¬
haben. Als die vornehmste und edelste seiner Eigenschaften aber schätze
td) die glühende Feuerseele, die verzehrend in einem schmächiigen Körper
lebt. Unrecht und Leiden anderer verwandeln sich bei ihm in eigenes
Leiden . Seine schriftstellerische Tätigkeit gleicht den Schmcrzensäußer-
uvgen eines Menschen , der auf der Folter liegt. Aus dieser Tatsache er¬
klärt sich wohl auch die leidenschaftliche Erbitterung , mit der er kämpft .
UebrigenS möchte ich mit diesen Zeilen bei Maximilian Harden nicht den

Anschein der Anmaßung erwecken. Ich betrachte eS als eine Ehre, meiner
Ueberzeugung Ausdruck geben zu dürfen. Franz Wedekind .

Harden : Bezeugen Sie ihm meine grenzenlose Hochachtung ; ihm
seine Bedeutung im germanischen Leben zu sagen, ist nicht nötig, die
kennt er selbst. Er hält einmal in der Woche ein« » Rede an die deutsche
Nation" und wird gehört. Sollte er je zum Giftbecher verurteilt wehren,wäre es für Sokrates ' Verbrechen. „Ich bin nicht Athener ( Deutscher ) ,
ich bin Weltbürger. " Sagen Sie ihm , daß ich es für ein« Ehre halte,
an einer Ecke seiner Werkstätte mit ihm habe arbeiten zu dürfen.

Das ist meine einfache Ansicht, die ich nicht unterdrücken kann.
August Strindberg .

Die Erwägung , daß innerhalb unserer durch Mißtrauen , Uebel-
wollen, Unterschieben persönlicher Motive vergifteten Atmosphäre mein
Schweigen falsch gedeutet werden konnte , veranlaßt mich hier auszu -
sprechen, daß ich an der Ehrenhaftigkeit Hardens so wenig je ge»
zweifelt habe , wie an der Stärke seiner Begabung — wenn ich mich auch
mit ' seinen Aeußerungen nach Inhalt und Tonart nicht selten in Wider¬
spruch befinde . Arthur Schnitzler .

» * * ^
— Berlin , 12. Dez. In dem am Montag zur Verhandlung an¬

stehenden Prozeß Moltke-Harden sind zahlreiche , insgesamt 28 Zeugen»
geladen worden. Dazu kommen noch drei Sachverständige. Die Staats¬
anwaltschaft hat 9 Zeugen und 2 Sachverständige geladen, während die
übrigen von der Verteidigung für ihre Zwecke beansprucht werden.

Gerichtszeitung.
Ä Karlsruhe , 12. Dez. Sitzung der Straflammer III . Di« An¬

klagesache gegen den Tapezier All»ert Johann Burz II . aus Beiertheim
wegen Verstrickungsbruchs, Beleidigung und Freiheitsberaubung wurde
vertagt .

Den 16 Jahre alte », in Stvaßburg i. E. geborenen Friedrich Roß
hatte man in der Zwangserziehungsanstalt Flehingen untergcbracht»
weil er nirgends gut tat . Am 27 . September , als er die Straße zu
kehren hatte , benützte Roß eine günstige Gelegenheit, um zu entfliehen.
Er begab sich zunächst nach Breiten . Dort stieg er nachts in ein Haus
ein und entwendet« mehrere Kleidungsstücke und Eßwaren . Von
Breiten wandte Roß sich nach Wilferdingen . Auch hier verübte er

einen Diebstahl mittelst Einsteigens, bei dem er sich ein Paar Stiefel .
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dcförderung der Unteroffiziere , di« wegen Mißhandlungen zum Chargen-
vertusle verurteilt ivurdcn . Der Kriegsminister ordnet für die Zukunft
die sofortige Versetzung wegen Mißhandlung verurteilter Unteroffiziere
zu anderen Unterabteilungen nach Verbüßung der Strafe an.

Amerika .
,_ Rewvork. 12 . Dez . Das Mitglied der Einwanderungskommiffion ,

Senator Latimer , legt eine Bill vor. die Analphabeten von der Einwan¬
derung auSschließt, ferner nur 50 000 Einwanderer derselben Nationali¬
tät zuläßt . Nach einer Meldung der . Tribüne " wurden 20 000 Japaner
in den letzten Monaten über die Grenze geschmuggelt.

Aoolevekt und der . drille Termin * .
— Washington , 12 . Dez . Der Präsident nnederholie , wie gestern

schon kurz berichte ! , offiziell seine Erklärung von 1001 , daß er keine noch¬
malige Kandidatur annehmen werde . Diesen Entschluß habe er nicht
geändert und werde er nicht ändern . Roosevclt war noch in der letzten
Woche entschlossen , vorerst keine solche Erklärung abzugebcn . Unver¬
kennbar steht seine Meinungsänderung im Zusammenhang mit der von
den 'Demokraten beantragten Resolution gegen den dritten Termin einer
Präsidentschaft . Die Demokraten beabsichtigten trotz der Verweisung
ihrer Resolution an das Komitee , den Gegenstand zur Sprache zu bringen
und einige Republikaner scheinen hilfsbereit . Sprecher Cannon war
heute lange bei Roosevclt , ebenso der Minoritätsführer Williams . Außer¬
dem erhielt Noosevclt . wie der „ Frks . Ztg .

" berichtet wird , in den letzten
Tagen Beweise dafür , daß ein Teil der Agitatoren für seine Wiederwahl
faktisch für Cortelyou arbeite . Ein führender Anhänger des Gedanken?
der Wiederwahl Roosevelts versichert heute abend . Roosevelt werde trotz¬
dem nominiert , doch wird dies von den meisten bezweifelt .

Einige Morgenblätter sagen zu der Erklärung Roosevelts , die im
Hause eingebrachte Resolution betreffs des „dritten Termins " habe ihn
gezwungen , Farbe zu bekennen. Andere glauben , die Erstarkung von
Tafts Rivalen sei der Grund . Jedenfalls ist ziemlich einhellig die An.
sicht, daß der Präsident definitiv ausgeschaltei ist . Nur die „ World "
weist darauf hin , daß manche seiner Anhänger doch versuchen wollen ,
eine Nomination per Akklamation zu vollziehen , die nach ihrer Ansicht
der Präsident nicht ablchnen könne .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom

5. d . M . wurden die Revidenten Robert W i l l i a r d . Joseph
Kamp , Jakob B r ä u n i n g bei der Landesversicherungsanstalt
Baden zu Revisoren ernannt .

Badische Cbrorrik.
Ib Mannheim , 12 . Dez . Die Kinder der verstorbenen

Friedrich Aaufsmann -Frhrschen Eheleute hier haben zum An¬
denken an ihre verewigten Eltern der evangelisch -protestantischen
Bereinigung die Summe von 7y 000 Jl als Stiftung über¬
wiesen . Und zwar soll mit dieser Summe auf dem der evangelisch ,
protestantischen Vereinigung gehörigen Grundstück Q 3 , 17 ; tt
Mannheim ehestens ein Tamenycim für weibliche kaufmännische
Angestellte (Buchhalterinnen , Handlungsgehilfinnen usw .) er¬
stellt werden. In zweiter Linie soll das Heim auch anderen im
öffentlichen Erwerbs - und Berufsleben stehenden Mädchen und
Frauen , insbesondere Lehrerinnen , Telephonistinnen ulw. zur
Wohnung und zum Aufenthalt dienen.

rft Heidelberg, 12 . Dez . Die neue evangelische Kirche in
Handschnhshcimwird auf 400 000 Jl zu stehen kommen , wovon
100000 <M die Gemeinde trägt .

ltz Mosbach , 12 . Dez . Zum Betrieb eines Soolbades in
hiesiger Stadt soll eine Aktiengesellschaft ins Leben gerufen
werden.

A . Merchingen, 11 . Dez . Auf die an 'das Eisenbahnmini -
sterium gerichtete Eingabe um Erbauung einer Bahn von hier
nach Adelsheim kam setzt ein ablehnender Bescheid zurück . Das
Ministerium erklärt , diese Bahn käme für die nächsten Jahre
nicht in Betracht. Sollte aber je für Merchingen eine Bahn ge¬
baut werden, so müßte diese in Rosenberg einmündcn . Eine
Bahn nach Adelsheim könne Baden überhaupt nicht bauen , weil
es sich um den Anschluß an eine württembergische Bahn handle

* Zell-Weierbach (A . Offenburg ) . 12 . Dez . Die Eheleute
Severin Stürzel und Agatha geh . Schacherer feiern am Samstag
den 14 . Dezerftber das diamantene Ehejubiläum . Ein 60jährig 's
Ehejubiläum war hier seit Bestehen der Pfarrei (1787) noch nie.

ö Freiburg , 12 . Dez . Bei den gestern stattgefundenen
Gewerbegerichtswahleu erzielte die Liste der freien Gewerk¬
schaften 1429 Stimmen , die christlich-nationale Liste 757 Stim -
men . Da hier das Proportionalwahlsystem besteht , entfallen aus
erstere sieben Kandidaten und auf die Christlich -Rationalen drei.

□ Todtnauberg , 12 . Dez. Der Skliklnb Freiburg gedenkt
vom 3. bis 7 . Januar einen Skikurs in Todtnauberg (Feldberg)
abzuhalten. Den Schluß der Ucbung bildet eine größere Fahrt
durch den Schwarzwald unter Führung der Kursleiter .

E Säckingen, 12 . Dez . In dem benachbarten Münchwylen
wurde bei einer Jagd ein Treiber namens Stöcker aus Ober-

' verschiedene Eßwaren und den Geldbetrag von 19 J( aneignete .
Einige Tage darnach wurde Roß in Pforzheim festgenommen . Heute
hatte er sich wegen erschwerten Diebstahl zu verantworten . Das Ge¬
richt erkannte aus 6 Monate Gefängnis .

----- 3 -ranSfurt a . SR., 13. Dez (Tel.) Das Landgericht
verurteilte den Schneider Kellenbach wegen Beleidigung
der deutschen Armee zu 6 Mouateu Gefängnis.

— Esse», 13. Tez . (Tel .) Das Schwurgericht hot im
Wiederaufnahmeverfahren den Maurer Dingel ,
mann und den Reisenden Träger , die am 19 . Februar 1905 we¬
gen Straßenraubs zu 2 Jahren Gefängnis bezw . 6 Jahren Zucht -
haus verurteilt worden waren, freigesprochen . Beide
haben schon einen Teil der Strafe abgebüßt.

Der Raubaufall in Bickenbach .
= Darmstadt , 12 . Dez . Vor dem hiesig«» Schwurgericht stand

heute der 31jährige Schneidergesell Gregor Jäger , ein vielfach vorbe¬
strafter Mann , wegen Brandstiftung , versuchten Raubes und versuchter
Tötung . Der Angeklagte hat im August dieses Jahres die Scheune des

. Landwirts Philipp Hennemann in Bickenbach an der Bergstraße ange¬
zündet und ist dann , als die Aufmerksamkeit des ganzen Ortes auf diesen
Brand konzentriert war , in das Postamt eingedrungen , wo er die Post -
kaff« an sich bringen wollte . Der Posthalter Freund war , als Jäger
eintrat , an der Brandstätte ; fein « Frau aber war im Haufe und ver¬
weigerte demEindringling trotz seiner drohenden Forderung die Heraus¬
gabe des Geldes . Darauf gab Jäger mehrere Schöffe auf die Frau
au , die sie schwer verletzten , und nachher auch aus den hinzukommenden
Mann und besten Schwester. Es gelang ihm zunächst zu entflieh «».
Später wurde er gesehen und nach heftiger Gegenwehr frstgenommeu.
In der heutigen Verhandlung legte er in der Hauptsache ein Geständnis
ab und bestritt nur Einzelheiten der Anklage . Frau Freund hat lt.
»Frkf. Ztg .

" nach dem Vorfall sechs Wochen im Hospital gelegen und
leidet noch heute an den Folgen . Das Urteil lautete unter Versagung
mildernder Umstände auf 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust .

_ Nao r , e K rei » e.
mumpf, ein verheirateter Mann , von einem Jäger aus Aarau
erschossen .

* Pfnllendorf , 12 . Tez . Ein schlimmer Bubenstreich wurde
letzter Tage zum Schaden des Landwirts und Müllers Anton
Müller zur Gauggelmühle hier ausgcführt . Als er eines schönen
Tages in den Keller kam, der sich unweit seines Wohnhauses im
Berg befindet, gewahrte er zu seinem Entsetzen , daß man ihm
böswilligerweise seinen ganzen Mostvorrat von 3000 bis 4000
Liter hatte laufen lasse« . Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

$ Vom Bodensee , 12 . Dez . Der Felchrnfimg im Untexsee
ist über dre Laichzeit recht günstig ausgefallen . 4 Millionen
Eierchen wurden an die Fischbrutanstalten in Ermatingen und
Radolfzell abgeliesert.

Ergebnis -er VttmögenSßevettinsWnil in Mt \i
Die „Straßb . Post " ist in der Lage, folgende interessante

Uebersicht über die Ergebnisse der Vermögenssteuereinschätzung
in den badischen Amtsbezirken -n veröffentlichen :

Amtsbezirke

Vermögenssteuer -
Ertr « a

bei einem Steuersatz
von 12 Pfennig

. .«mr

Gegenüber den
bisherigen ErtrazS -

ftenern
« ehr j weniger
Mi . 1 Ml

Achern . . HO 341 4 235
Adelsheim 41 043 — 7 055
Baden . 35K*?08 91770 - -
Bonndori . 51 353 — 3 491
Doxberg . , 4P 745 — 14 846
Dreifach . , 00 413 — 4 575
Breiten . O -i r-5-3 1881 —
Bruchsal , 404 023 — 11 333
Buwen . . m 265 4 17 > —
Bühl . ' . 114 633 17 915 —-
Tonauclchingen 160 407 53 643 —
Turloch * 123 35g 1208 . - -
Tb erb acki . 41 587 — 488
Tmmendingen 201907 2819 —
Enaen . . 65 081 -- 11609
Evvingen . 59 493 — 12 375
Ettenbeim . 53 024 ' — 7181
Ettlingen , 97 423 2 612 —
Freiburq • . 948 343 252 220 —
Heidelberg . 677 600 89 231 —
Karlsruhe 1 CS 9 892 173 956
Kehl . . 132 087 15 406 —
Konstanz . 316 628 58 231 —- . .
Lahr . . 188 058 14 069 —
Lörrach . . . 214 231 18 474
Mannheim . 1 951 022 452 818 —
Meßkicch 4.3 722 — 6215
Mosbach 107 251 1011 - -
Müllheim 84 031 — , . 11013
Neustadt - . 78 283 10 183 —
Obcrkirch , . 79 548 8 589 —
Ofienbnrg 256 071 27 632 —
Pforzheim . 461 317 48 058 —
Plullendori , 31 974 — 10 613
Rastatt . . . 208 454 22 523 _ '
Säckinqen . . 116 858 22 365 —
St . Blasien . 46 631 11 427
Schönau . , 60 220 10 278
Schoviheim , 97 893 11 991 —

Schwetzingen . 78 301 — 13 075
Sinsheim , 140 476 ' — 5 313
Staufen , , 69 889 — 10 <80
Stockach 61 463 — 10 753
TauberbstchofSheim . 88 549 — 14 247
Triberg . 75 672 16159 —

Ueberlingen , 102 328 — « 762
Bilfingen , 100 673 11352 —
Waldkirch 106135 17 797 _
WaldShnt , 110 398 — 9 772
Weinheim , 160 364 29 648 —
Wertheim . 63 761 2136 —
WieSloch . 68 053 831
Woliach » . 79 274 — 225

10 394 311 1 506 408 172302
172 202

Insgesamt mehr . 1 394 206 !
Aus dieser Zusammenstellung geht hervor , baß die neue

Steuer den vorwiegend ländlichen Bezirken steuerliche Ent¬
lastung bringt . Das Mehr wird vorwiegend von den größeren
Städten aufgebracht .

Vom Wetter .
-st Vom Schwarzwald, 12 . Dez . Seit ca . acht Tagen haben

wir tüchtig Regen , was wegen der herrschenden Wassernot all-
gemein lebhaft begrüßt wird . Von großer Kälte ist nichts zu
verspüren. Der Winter bat wohl schon seine Visitenkarte ab -

<sern,,,m « e « .
— Berlin , 18 . Nov . (Tel .) Ein schwerer UnglückSfall

hat sich gestern hier ereignet. Im Schaufenster eines Spiel -
warenladens sollte um 6 Uhr abends eine Kasperle-Theater -
Vorstellung stattfinden. Eine große Menge Kinder drängte der¬
art gegen das Schaufenster, daß es zersprang und zahlreiche
Kinder in die Glasscherben fielen . 24 Kinder wurden mehr oder
weniger schwer verletzt.

== Heinrichswalde (Westpreußen) , 12 . Dez. (Tel .) Heute
vormittag 10*4 Uhr entgleiste ein Zug der Niederunger Klein-
bahn, als er die Brücke bei Wolfsberg passierte. Die Lokomotive
sprang aus dem Gleis und stürzte in de« Wolfsberger Kanal .
Dem Lokomotivführer ist es gelungen, rechtzeitig abzuspringen ,
der Heizer stürzte mit der Lokomotive in den Kanal , lebt aber
noch . Die Personenwagen stehen auf dem Gleise. Ein Hilfszug
ist bereits von Neukirch abgegangen. Passagiere wurden nicht
verletzt . Die Ursache

'der Entgleisung ist noch unbekannt .
- -- Merben a. » . 12 . Dezember . Aus dem hiesigen

Zuchthaus « wurde der frühere Landwirt Stefens entlassen, der
seinerzeit wegen Ermordung seiner Geliebte» zum Tode ver¬
urteilt. dann aber zu lebenslänglichem Zuchthaus b e g-n a d i g t
worden war . Jetzt ist Stefens vollständig begnadigt worden ,
nachdem er 30 Jahre und 4 Monat« im ZnchthauS gesessen bat.
Er stammt anS der Gladbacher Gegend, wo feine Mutter noch lebt .

— chötliuge «, 13. Dezember. (Tel.) Die Diphtherie -
Epidemie in Einbeck führte zu einem interessante» Streit
zwischen Sanitätsbehörde und Naturheilverein , der öffent¬
lich gegen di« Serum-Behandlung auftritt .

— Würzburg, 12 . Dez . Die Inhaber eines kleineren Bauk-
geschästes, Lippert L Steig , stellten sich heute wegen Depot»
Unterschlagungen dem Staatsanwalt und wurden sofort ver¬
haftet. Der Kaufmann Bernhard Badman » hat sich wegen Ver¬
luste bei diesem Bankgeschäft gestern erhängt .

----- Wien. 12. Dez (Tel . ) Ti « Land Wirt schüft S ge sellschaft
ftierte das Jubiläum ibres hnndertiäbr iaen LestedenS in
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gegeben — zweimal leichter Schneefall — aber sonst scheint er
noch milde mit Un? verfahren zu wollen .

Von der oberen Donan , 12 . Dez . Seit dem 9 . Dez . der-
einigt sich die Schwarzwald-Tonau mit der Alb-Donau infolge
des Regens und der dadurch bewirkten Schneeschmelzc im
Schwarzwald. Ter Zufluß war infolge der bekannten Versicke¬
rung am Brühl bei Jmmendingen seit 19. Juli , also 143 Tage
lang unterbrochen. Es ist dies bis jetzt die längste Zeit der
Trockenlegung de? Donaubettes.

ch- Breisach , 12 . Tez. Der Rhein, welcher seit langer Zeit
sehr wasserarm war , ist infolge der Witterung der letzten Tage
wieder zum reißenden Strome geworden . Die gewaltigen Kies-
bänkc , auf denen emsig gearbeitet wurde, sind verschwunden und

-schmutzig gelbe Fluten wälzen sich das Tal hinunter .
Stratzlurg , 12. Dez. Die Regengüsse der letzten Tage

haben im O b e r e l s a ß mehrfach Hochwasser verursacht - Die
Seitenböche der Fecht sind zu reißenden Strömen geworden . Brücken-
unb Bahnkanten sowie RegulierungSarbeiten mußteu infolge de?
AnschwellenZ der Thur und der Larg eingestellt werden. Der ange-
rickiete Schaden ist, wie die oberelsäßischen Blätter melden, nicht
unbeträchtlich.

Aus der Residenz.
Karlsruhe 13 . Dezember.

* Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimerat Freiherrn von
Bodman zur Dortragserstattung . Nachmittags und abends
folgten die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Ge¬
heimerats Dr Freiherrn von Babo.

jTJ Seine Grnffh . Hoheit Prinz Max und Gemahlin beehrten
gestern nachmittag das bekannte Orientalische Teppichhaus Carl
Kaufmann hier mit einem längeren Besuch und machten dortselbst ,
wie auch im Vorjahre , größere WeihnachtSemkäufe.

G Die in den Schnell - und Eilzügen laufenden Durchgangswagen
1 .—3 . Klaffe, auch Coupetvagen, ( und später sämtliche Personenwagen ) ,
die Aborte führen , werden von jetzt ab mit Klosetpapier , Handtüchern
und Seifenstückchen ausgerüstet .

I ) Arbeiterbilbungsverein . Am Montag den 16 . Dezember , abends
Sy, Uhr, veranstaltet Herr Direktor Theodor Gerlach mit vorgeschrittenen
Schülerinnen und Schülern der Mufikbildungsanstnlt eine musikalische
Abcndunterhaltung im Saale des Vereins Wilhelmstraße 14 . Das
reichhaltige Programm enthält Vorträge für Klavier , Harmonium .
Violine , englisches Horn und Baßposaune , sowie Lieder für Sopran und
Mezzosopran . Besonderes Interesse werden die in Karlsruhe zum ersten
Male zum Vortrag gebrachten Variationen über die Nationalhymne von
Max Reger beanspruchen. Zu diesem vielversprechenden Abend sind auch
Gäste und Damen willkommen.

§ Vom Zuge geschleift und getötet . Gestern abend ßy2 Uhr
geriet der 9V2 Jahre alte Karl Kißling, Sohn eines Kopf¬
schlächters, in der Sternbergstraße 5 wohnhaft, auf bis jetzt noch
nicht völlig aufgeklärte Art und Weise in der Karl -Wilhelmstraße
auf der Höhe des dortigen Schulhmrses unter den Lokalzug der
Linie Karlsruhe -Spöck . Der Knabe wurde erst an der nächsten
Haltestelle, außerhalb des Noudellplatzes , tot unter einem Wagen
hängend ausgefunden. Der Junge hatte furchtbare Verletz¬
ungen erlitten . Ter Schädel war z . T . eingedrückt . Arme und
Beine gebrochen . Tie Leiche wurde zunächst in einen Raum der
Fabrik Haid u . Neu und von dort, nachdem die Identität fest-
gestellt , nach der Leichenhalle verbracht . Sehr wahrscheinlich er¬
scheint, daß der Verunglückte , wie das von Knaben häufig ge¬
schieht, bei der langsamen Fahrt auf ein Trittbrett gestiegen ist,
um eine Strecke mitfahren zu können, und dabei unter den Zug
geriet .

§ Ieuerkärm . Gestern abend halb 10 Uhr wurde die Feuer¬
wache telephonisch alarmiert, weil in einem Hause der Beiertheimer
Allee eine brennende Petroleumlampe gegen beit geheizten Ofen
gefallen war und daher ein größerer Brandausbrnch befürchtet wurde .
Die Feuerwache konnte aber , ohne in Tätigkeit treten zu müffen,
wieder einrücken .

§ Zut »m«t « «»ßepkSudert . Am Mühlbnrgertor-Bahnhof wurde
in der Nacht zum 11 . d§. ein Automat erbrochen und der Inhalt
gestohlen.

8 Aaketokutirber, In der Nacht zum 8 . dS. stahl ein Unbe¬
kannter in einem Cafe auf der Kaiserstraße einen dunkelgrauen
Ueberzieher im Werte von 80 Mark .

— Zur Angelegenheit Hau wird uns geschrieben: Durch di« Presse
geht die Mitteilung , daß gegen Rechtsanwalt Dr . Dirtz seitens des Vor¬
standes der bad . Anwaltskammer da? Haupwerfahren vor dem Ehren¬
gericht wegen Verletzung der Standes - und Berufspflicht bei Verteidigung
der Rechtsanwalts Hau eröffnet worden sei. Diese Mitteilung ist
jedenfalls in dieser Form unrichttg. Es ist zwar seitens des Großh .
Oberstaatsanwalts eine AnAage gegen Rechtsanwalt Dr . Dietz wegen
seiner Tätigkeit im Falle Hau beim Ehrengericht der Anwaltskammer !
erhoben worden , vorerst jedoch auf diese Anklage hin nur die meistübliche
Voruntersuchung angeordnet und im Gange . Das Haupwerfahren
wurde bis heute noch nicht eröffnet ; es ist auch recht zweifelhaft , ob das¬
selbe überhaupt je eröffnet und eS zu einer Hauptverhandlung kommen

Anwesenheit beS Erzherzogs Rainer und zahlreicher Festgäste , darunter
des Ministerpräsidenten Freiherr » v. Beck nnd vieler Delegierter
auswärtiger Gesellschaften .

— Wien. 12 Dez. (Tel.) Die internationale Fahr -
plaukonferenz hat heute ihre Arb eiten b eend et .

— Bescmxon » 13 . Dez . (Tel . ) In der Nähe der Station
Daleroi et BoiS stießen 2 Züge zusammen . Insgesamt 5 Per -
sine« wurden getötet , 15 verletzt.

— Rewyork , 12 . Dez . Die Tochter des Präsidenten Roose¬
velt. , Alice Longworth, die an Blinddarmentzündung erkrankt ist ,
mußte sich heute einer Operation unterziehen.

AuS dem gewerbliche« Leben .
D Bühl , 12 . Dez. Die Versammlung des Südd . Maler¬

perbandes (Handwerkskammerbezirk Karlsruhe ) , welche am letzten
Sonntag hier abgehalten wurde, verlief in sehr interessanter
Weise . Im September nächsten Jahres soll in Karlsruhe eine
Malerfachausstellung stattfinden. Bei der Wahl wurden in den
Gesamtvorstand des Handwerkskammerbezirks Karlsruhe fol¬
gende Herren gewählt : als 1 . Vorsitzender Fritz-Karlsruhe , 2 .
Vorsitzender Hoppe -Pforzheim, 1 . Schriftführer E . Lacroix -
Karlsruhe , 2 . Schriftführer Mummert -Baden, 1 . Kassier Köhn-
Karlsruhe , 2 . Kassier Weissang-Durlach; als Beisitzer die Herren
Hoffmann-Bruchsal , Neininger-Rastatt, Flick-Bühl , Roß -Achern.

□ Vom Schwarzwald , 12 . Dez . In der Uhrenindustrie und
den damit verbundenen Nebenzweigen macht sich seit einigen
Wochen Flauheit geltend . Es ist bereits in Erwägung gezogen
worden, die Arbeitszeit auf acht Stunden herabzusetzen , um Ar¬
beiterentlassungen zu verhüten. Auch ist ein Ueberaugebot vo«
Arbeitskräfte« zu Tage getreten.

----- Rew -Nork , 13 . Dez . (Tel .) Aus Detroit wird be-
richtet , daß in den dortigen Automobil-Centre» , namentlich hin¬
sichtlich der Lieferung von Luxuswagen , eine starke Krifi - aus «
aebroche» fft. Geae« 32000 Arbeiter wurden brotlos .



Mittagblatt. Freitag den 13 . Tcz . 1907. Nr: 580Sette 4 Badische Presse .
wird, die Rechtsanwalt Tr . Dich übrigens gegenüber der Anklage durch¬
aus nicht zu scheuen hat . ES ist Dr . Dietz bis jetzt noch nicht einmal
eine Anklageschrift zugegangen und es ist im höchsten Grade befremdlich ,
wie die oben erwähnten Mitteilungen aus einem völlig gebeimen Ber,
fahren in die Preffe gelangen können . Aber nachdem einmal mit einer
Indiskretion und mit einzelnen Mitteilungen aus der Anklageschrift
von der anderen Seite begonnen wurde , sollte man der Oeffenrlichkeit
nunmehr die sämtlichen Beschuldigungen, di« gegen RechtSanwalt Drehin der Anklageschrift aufgestellt werden , nicht mehr vorenthalten . Denn
es muß Wert darauf gelegt werden , daß das Publikum nicht durch ent¬
stellte einseitige Mitteilungen zu falschen Anschauungen kommt . Wie
überhaupt schon di« Tatsache allgemein auffällig berührt , daß ein Ver¬
teidiger, der unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen die Ver¬
teidigung eines Klienten durchgeführt hat , nachträglich sich noch in einem
ehrengerichtlichen Verfahren rechtfertigen soll.

Z Verhaftet wurden ein 20 Jahre alter Schlaffer aus Vhilivvs -
bürg , der sich unter Vorspiegelungen einmietete . und außerdem noch
dringend verdächtig ist, Kaves und Uhren gestohlen zn haben , rin
20 Jahre alter stellenloser Kellner au? B.-Baden. wegen Vergehens
gegen § 175 des R.-St . -G .-B , ein 40 Jahre alter Bäcker aus Thal-
beim , welcher In Rintheim neue Uhren abzuseben suchte über deren
Erwerb er sich nicht ausweisen konnte. In seiner Begleitung war
noch ein jüngerer Mann , der , aber di« Flucht ergriff und den der
Festgeiwmmene nicht kennen will. Eine 20 Jahr - alte Kellnerin ans
Niedernhall wurde wegen Diebstahls i R. . ein 26 Jahre alter ver¬
heirateter Ofensetzer von hier, weil er einer Ladung zur Erstehnng
einer 5 monatlichen Gefängnisstrafe keine Folge leistete und ebenso
ein verheirateter Kaufmann aus Billigheim , der eine 4 wöchentliche
Gefängnisstrafe zu erstehen hat , festgenommen .

Aus de» Nachbarländern .
8 Basel, 12 . Dez . Der Dampfer „Christian Musacher " der

Köln-Bkülheimer Schiffahrtsgesellschaft konnte nach dreimonat-
lichem unfreiwilligem Aufenthalt gestern die Rückreise antreten

= Metz, 12 . Dez . Heute früh wurden in dem benachbarten
Lorry die 80jährige Frau Tonet und ihr Sohn im Keller ihres
Hauses tot aufgefundcn. Es liegt Raubmord vor. Die Täter
wurden noch nicht ergriffen .

-Theater , Kunst und Wissenschaft .
8? Heidelberg, 12 . Dez . Im Alter von 51 Jahren starb Re¬

dakteur Karl Lampe nach langem schweren Leiden. Derselbe hat
über fünf Jahre den hiesigen ..Lokalanzeiger" geleitet und für
die Heidelberger Blätter jahrelang di? Gerichtsberichte geliefert.— Köiiigskerg . 12. Dez. Der Magistrat von Königsberg
beschloß die Verlegung der Grabstätte Kants aus der 8toa U»n-
liana in den Kölligsberger Dom nebst Schaffung eines Denkmals ,
wofür der „ Königsberg» Hartnngschen Ztg .

" zufolge 50000 Mark
ansgeworfen sind. Die Ausführung ist lt. Fft. Ztg . Prof. Cauer
von der hiesigen Kunstakademie übertragen worden .

Graz , 13 . Dez . (Tel .) Zum Direktor der vereinigten
städtischen Bühne» in Graz wurde heute Theaterdirektor Heia -
rich Hagin gewählt. (Hagin, zuletzt Direktor des Stadttheaters
in Würzburg , hat sich als Leiter des Karlsruher Stadtgarten -
theaters als ein umsichtiger und erfolgreicher Theaterdirektor
bewährt .)

Telegramme der „Bad. Preffe".
— Dresden , 12 . Dez. Das „Dresdner Journal " veröffentlicht fol¬

gendes Bulletin : „ Nachdem die Königin- Witwe gestern, wie in den vor-
vergehenden Tagen noch eine kurze Spazierfahrt im Garten unternommen
hatte, stellte sich gegen Abend Erbrechen und Schüttelfrost mit nachfolgen¬
dem hohen Fieber ein. Diese Erscheinungen sind als die Folgezustände
eines entzündlichen Blasen - und Nierenbecken - Katarrhs anzusehen. Bis
Mitternacht war unter lebhaftem Schweißausbruch die Temperatur zur
Norm zurückgekehrt , gegen Morgen trat ruhiger Schlaf ein, die Tempera ,
tur beträgt 36,8 Grad . gez. Dr . Fiedler , Dr . Hoffmann.

Der Fürst von Hohenzollern traf gestern in Begleitung seines per¬
sönlichen Adjutanten zum Besuch der Königin-Witwe in der Villa Streh¬
len ein. Er gedenkt heute abend nach Sigmaringrn zurückzukehren .' — Danzig , 13 . Dez. Die Vereinigung der ostprenßlscheu
Konservativen, die gegenwärtig hier tagt , sandte dem Fürsten
Bnlow ein Huldigungstelegramm mit der Versicherung der
Unterstützung seiner Politik , insbesondere auch in der Ostmarken-
fragc. Der Reichskanzler antwortete mit Worten des Dankes
und betonte dabei : „Tatkräftige Unterstützung ihrer Politik
durch die deutschen Bewohner der Ostprovinz ist der Staats¬
regierung im gegenwärtigen Stadium besonders wertvoll.

— Hermannstadt , 13 . Dez. Zehn rumänische Grenzwächter Über¬
schritten bewaffnet die ungarische Grenze . Sie drangen in Mikrstellev
ein und hielten dort eine Haussuchung ab . Wer sich widersetzte , wurde
niedergeschlagen. Einen Ungarn führten sie nach Rumänien mit und
hielten ihn bis zum anderen Tage fest . Die Untersuchung von unga .
rischer Seite ist eingeleitct .

--- Mom , 12. Dez. Der König hat in einem Handschreiben
an den Grafen Tornielli , dem Delegierten zur Haager Friedens¬
konferenz, seine besondere Zufriedenheit ausgedrückt ltitb den
einzelnen Delegierten und SekretariatSmitgliedern Ordensaus -
z eich nun gen verliehen .

--- Lissabon , 13. Dez. König KarloS war während der
Besichtigung des ans Aftika zurückgekehrten Expeditionskorps der
Gegenstand begeisterter Volkshuldigungen .

= Stockholm , 13. Dez. Gestern abend wurde der Sarg mit der
Leiche König Oskars vom Schloß in feierlichem Zuge nach der Schloß¬
kapelle übrrgeführt .

—IPetersburg , 12. Dez. Zu Ehren des außerordent¬
lichen badischen Gesandten Grafen v . Berckheim, der dem Kaiser
die Thronbesteigung des Großherzogs anzeigte, findet heute abend
ein Diner bei dem Minister des Aeußern statt, zu dem u. A .
der deutsche Geschäftsträger geladen ist.

----- - theu, 12. Dez . Unter allgemeiner Teilnahme der Be¬
völkerung fand heute die kirchliche Trannng des Prinzen Georg
von Griechenland mit der Prinzessin Maria Bonaparte statt.

Der Kaiser in Holland .
---- Amsterdam, 12. Dez. Anläßlich des Besuches des deiltschen

Kaisers veröffentlichen alle Blätter Begrüßungsartikel, in denen
sie besonder ? dem Kaiser als Friedensfürsteu huldigen und die
zwischen Deutschland und den Niederlallden bestehende gute Nach¬
barschaft betonen .

— Dmniden, 12. Dez . Die Jacht „Hohenzollern" lief mit
dem Kaiser heute nachmittag 4% Uhr ein .

Beim Einfahren der „Hohenzollern" wurde ein Salut nicht
abgegeben , weil der Kaiser bis Amsterdam inkognito reist , nur
als die „Hohenzollern" das niederländische Panzerschiff „Fries¬
land" passierte, wurde von der Kapelle dieses Schiffes „Heil Dir
im Siegerkranz " gespielt, während die Besatzung paradierte .

Die „Königsberg" und „Sleipner " machten in der Nähe
der „Hohenzollern" fest, worauf sich der deutsche Gesandte im
Haag , v. Schloezer , der kurz vorher in Imuiden eingetroffen
war , an Bord öegab .

— Amutven, 13 . Dez . Gestern abend fand an Bord der
„ Hohenzollern " Tafel statt.

Es regnet in Strömen und von den 7300 Einwohnern Dmuidens
sind nur verhältnismäßig wenig am Strand . Der Kaiser zeigt sich nickt
am Teck des hellerleuchteten Schiffes. Die höheren Wafferbaubeamten.
der Bürgermeister , der deutsche Konsularagent warten auf dem sorgsam
von der Polizei abgesperrten Kai .

Ter deutsche Gesandte Herr v . Sckläzer ist vom Kaiser zur Abend -
tafel geladen und bleibt nachts an Bord des Schisse ? als Gast des
Kaisers. Ter Kaiser hat sich trcfslich erhalt und üchk vorzüglich aus .

Der Port Arthur- Prozeft.
— Petersburg , 12 . Dez . Die heutige Verhandlung des Prozesses

Wegen der ilebergabe von Port Arthur ivar der Vernehmung des Gene¬
rals kurovatkin gehndmet. Seine Aussagen lauten für General Fock
ungünstig, der weder Festigkeit gezeigt , noch alle Mittel zur Behauvtung
der wichtigen Kin - Tlckiau - Positionen. die den Schlüssel zur Festung
ausinachen, erschösft habe . Für General Stoffel lagt Kurovatkin gün¬
stiger aus . da Stössel tne notwendige Initiative , lowie der Erlaß von
Direktiven für die Verteidigung der Kin -Tschau -PosiNonen nicht ab -
qesproche» werden könne.

Der Staatsanwalt beantragte die Verlesung der Teveschcn des
Generals Stössel , in denen er Fock smne Direktiven erteilt .

äurNeform. » . Nevoliitioiisbeweyniig in Mihland.
-» Vetersvura . 12. Dez. Die Reichsduma beschäftigte «Ichin ihrer heutigen Sitzung lediglich mit Maudatsvrüfungen .Die nächste Sitzung «vnrde für den 17. Dezember anberanml.— Warschau, 13 Dez. In Lodz wurde gestern früh der Indu¬strielle Anton Wers , d«r Mitinhaber der großenBaumwollwarenfabrik

Wilhelm Lürkens. auf der Straße erschossen. Die Täter entkamen.

Handel und Berkehr.
$ Karlsruhe . 12. Dez. Die Zentralstelle der landwirtschaftlichen

badische« Ein - und BerkaufSgenoffenschaften hier zahlt vom 1 . Januar
k. IS ab die höchsten Zinse« für Svarkasseneinlagen, und zwar ver¬
gütet sie bet vierteljährlicher Kündigung 4% Proz . , sonst 4% Proz .
Zinsen. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzablung .* Mannheimer Effektenbörse vom 12. Dez. (Offizieller Bericht.)
In der heutigen Börse waren von Industrie -Aktien höher gefragt :
Pfalz . Nähm. - und Fahrräder -Fabrik Aktien zu 116,75 Proz . und
Portland -Cementwerke Heidelberg Aktien 144,60 Proz . Von Banken
notierien : Pfalz . Hypothekenbank Wien 100 bez. und G . und Rhein.
Hypothekenbank Aktien 187.80 G. , 188,60 B.* Mannheimer Tabakbericht. Die Verkäufe der noch unverkauftbeim Produzenten lagernden kleinen Bestände 1907er Ernte schmelzenlt . „Sdd . Tblztg .

" rasch zusammen ; im bad. Oberland wurde jetzt auch
Altenheim zu 30/32 Jt , in der Rheinpfalz Hagenbach zu 30/31 Jl ,Berg zu 28/30 M , Wörth zu 28 geräumt ; Bellheim wurde zu 28 JH
angefangen. Die 1907er rheinbayerischen Tabake liefern fast ausschließ¬
lich Einlagenmaterial und sind die dafür angelegten Preise deshalb reich¬
lich hohe zu nennen. In neuen Sandblättern und Herbsttabaken ist das
Verkaufsgeschäft an die Fabrikation flott ; für Sandblätter werden je
nach Farbe und Beschaffenheit 45— 60 Jl , für .Herbsttabyk« 45—54 JC
per Sommer 1908 bewilligt.

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 12 . Dez. 2.94 m 11. Dez. 8.98 m.
Schnsterinfek, 13. Dezember . Morgens 6 Nhr 2,02 m.- tffk. 13 . Dezember Morgens 6 tthr .2,71 m.Marau. 13. Dezember . Morgens 6 Nhr 4.24 m . gef . 0,05 m*Mannheim. 13 Dezember . Morgens 6 Nhr 3,57 m.

WergmiffttttstS - mit» Wereitts-Auzekger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 13 . Dezember:
Heute abend spielt die ungarische. Kapelle im untere « Saal ,

»ivvllvweater. 8 Uhr Barietrvorftellung .
Deutfchnat. Handlungsgeh. - Verband. 9 Uhr Stammtisch Moninger.
Fußvallverein. 9 Nhr VereinZabend im Prinz Kctrl. '
Fußballklub Phönix. Palmengarten . MonatSversammlung.
Gesangverein FidelitaS. S Uhr Probe im Prinz Karl.
1. SarlSr . Mandolinengesellfch. ' /, 8 Uhr Probe . A . L . Printz , Herrenstr.
KarlSr. Tourenkluv. 8% Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Strnograpbenverein Stolze - Schrey. 8y2 Uhr Verein!abend t. gold . Adler.
Turilgemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl7 u . Zögl. in der Zentralturnhalle .
Zitberkluv. 8«/, Uhr Probe im Prinz Karl .

<£ c$cßmi()f-SfauS
• Sftof -2Ißrmac/ier

. ^ arfsri/ße

Achte Silberwaren *
in neuer Auswahl zu bekannt massigsten Preisen .

17277 .2.1

Zwei Freunde, die man gern im Sommer vargiss ',® lann man im Winter nicht entbehren : den Ofen und Fays echte
Sodener Mineral -Pastillen . Wie man Holz und Kohlen für
den Winter in den Keller schafft, so sollte man die Hausapothele
ordentlich mit Fays echten Sodener Mineral -Pastillen auS -
statten, damit man den Kindern täglich einige zur Schule mit¬
geben kann , und daß man Fays echte Sodener zur Hand hat,
wenn eine der stündlich möglichen Erkältungen schnell und
obendrein bequem bekämpft werden soll. Sie kaufen „ Fays
echte Sodener" in jeder Apotheke, Drogen - und Mineralwasser-
Handlung für 85 Pfennig die Schachtel . Achten Sie jedoch
strenge darauf , daß man Ihnen keine Nachahmung, sei sie mit
oder ohne Geschmackszusatz, aufschwatzt . 7664»

Nähmaschinen
in anerkannt vorzöglichen Fabrikaten nnd neuesten
Konstruktionen für Familien - nnd Industriezwecke
M von billigster bis feinster Ausstattung , menn

Niederlage von Pfaff- & Phönix- Nähmaschinen.

Georg Mappes , Karlfriedrichslr . 20.
verschied . Art, von guten alten Meister » , antiker
reichbemalter Schrank und andere Altertümer aus
Privatbesitzzu verkaufen . Anfragen befördert die
Expedition der „Bad. Presse " unter Nr. 6446081

SAllMkil-TerßchttW .
Samstag den 14 . Dezember, nachmittags 2 Uhr»

werden im Auktionslokal Zähriugerstraße 29 gegen
bar öffentlich versteigert : '

Boxkalf» und MchSleder, Herren-Schnür», Zug- und Schnallenffiefel ,
nur prima Qualität , Frauenbalbickuhe. Buckskin für Hcrrcn»
anzüoe , Buckskinreste für Kuabcnanzüge und Hose »,

wozu Liebhaber histichst eiuladet. 18503
8 . Higcliiuann , Auktionrgeschäst.

Silberne
Garantie

Stocke
find die besten .

Kein verbeulen und
zerbrechen mehr.

Alleinverkauf
C. feiMl,

Juwelier ,
Aaiserstratze 67
18169 Rabattmarken , b.b

Schneeschuhe

erstklassige Fabrikate :
Fischer in Frniburg i. B.

Niederlage zu Fabrikpreisen ,
ferner :

Hagen in Chrlstianla ,
Staub in Zürich .

Prima Laupar -ScMe
für Herren und Damen ,

sowie
vollständige Skiausrüstung
E. Dablemann,

SporthM » , :, ,I0.3.2
Kaiserslr. 185. Tctsphoa 1150.

Neu
NW^

zngelegt
^W » |

Fisch
in Gelee,

| 2 .1 in Holzkästchen ]

i 101 . 30 !
I Bucherer!
in den bekannten

Berkaufstellen.
\M0

Schreibtisch , Chiffonnier , Wasch¬
kommode mit Marmor , gute- Bett,
Diwan , Chaiselongue , Büchereiagere ,
tu Tisch, Rohrstühle . Garlüster , Boden -
teppich, Spiegel. Bilder, Kiickenschrank,
Herd, billig z« verlaufe « . 6 “ " ’

Lnvwig - Wilhelmstr . 2, 2 . St .

ÄroiMczogt . ijoftiicatet
zu Karlsruhe .

Freitag de« IS . Dezember .
20« Abonnements- Vorstellung »ei

’&JtTfc fgraue AbonnementSkarten).
Neu ein studiert :

See 9Ud|tet hob Balonta.
beton de la 'Baten . Für die btutfc
Bühne übersetzt und eingerichtet v,

Adolf Wilbrandt.
Leiter der Aufführung : G. Schefran,
» «fang 7 » ßr. Hab » V- lu 99

- asse-Kröffnunn V,7 Ihr .Mittel-Preis «.

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte,

Annahmestellen überall . ****

Für Geschäftsleute ,
Vereine und Private !
Wer schnell , sauber , and
was die Hauptsache ist,
b lligst seine Schrift »
stocke , wie : Vertrüge ,
ElnUdnagen , Pragramva ,
Rfudsckraibra , Yaraamm -
längs a Jahresberichte ,
Eingaben , PretekolUns -
rüge , Satznngsverlagen , ]
Zengnisabeekrttten , a.a.m .
inbester Ansführung mittels )
Kiacogrnpk in Schreib -
masehtaansehrUt verniet *
fllttgea oder heratellen
lassen will, wende sich an |

Hans Dinger ,
Karlsrahe Wtelasdtstr . 16. |
lieber ahme aller vorkom
menden BasahiaessGhrüt -
llebea Arbeiten . Lieferung
auch nachanswftrts . Muster
u . Preisangebote stehen zu
Diensten Diskretionsicher .

In iSr . Familie
findet ein junoes
welches sich zwecks Ausbilbuna in
Karlsruhe aufhalt - n soll, gnte Pen »
fi»« nnd Famttie « a « schlntz .

Geil. Offerten unter Nr . 644703 an
die Exp, ber „Bad. Preffe" erbet . 21

Kinder!. Ehepaar würde ein Kind
durch eine einmal- Vergüt, an Kindes-
statt annehmen . Zn ertr . u. Nr 644685
in der Erved. der „ Bad. Preffe * 2 .1

ÜJototbaus
von 4—8 Zimmern, möglichst mit
ctwaS Garten , in der Südstadt z«
kaufe « gejucht « Ang -bote an
A . Dubion , Offerten - Runahmc ,
18523 Erbvrinzenstr 6.

Schaukelpferd, Puppenwagen ,
PnppenlSche , Festung zu tau len
gesucht. Offerten unter Nr . 644705
an die Erveh. der „Bad. Presse ".

Gebrauchter Diwan zu kaufe «
gesucht . Offert, unter Nr. 644706
an die Erved. der «Bad. Presse " .

Out« Existenz .
Eine erstklassige Lizenz, 5900 Mk.

jährlich einbringend , ist für Großh.
Baden sehr billig zu verkaufen.

Offerten unt. Nr. 644689 an die
Exped. der „Bad. Breffe" erbeten .

Photographische

Apparate .
Ein« Anzahlsehr schöner alter und

neuer Modelle in versch . Größen sehr
gut für Anfänger geeignet , sind zu
sehr billigen Preisen zu verkaufen .
Dasellist find ein« Anzahl lichtbilde
Szene «, sowie optische Gegen -
stände zu billigsten Preisen abzu -
gebe «. Offerten unter Nr. 1d508
an die Erved. der » Bad. Presse ".

Eine Petroleum - Hängelampe
ist billig zu verkaufe» . 644683

Degeufeldstratze 18, 2. St . lks.
Günstiger Gelegeuhettokaus .

IbemnfArciMifclK ,
sauber und sol de Arbeit, sehr billig
zn verkaufen . 644711
Bahnhof iraße 10 , Hof , Werkstatt.

»msnstlt ^ ^ m
Brand und Backen,

billig zu verkaufen . 644729
Schillerstraße 4 , 1. St .

Frlliitsklkir»
hr aut erhalten, bill. zu vcrks. 8 " *™

Ein gut erhalt . Ueberzieher
billig ru verkaufen . 644686

« aiserstraße 17. HthS ., 2. St . l.

Zu verkaufen:
Ueberzieher und ein schwarzer

Sacco - Auzng , für mittlere Figur,
1 schwarzes Kleid , ein Helles , woll.
Mouffeliu -Kleid , für starke Figur
gaffend, eine amerikanische Harfeu -
Zither . Wo ? sagt unt . Nr. 644713
die Expedition der „Bad. Presse " .

Sieg
"

Leide » vlitsih -Garnitue ,
Diwan m . 4 Fauteuils , rot gepreßt ,
für 110 Mk., Deckbett 3 M . , größere
Waschkommode 16 Mk., dreist . Gas¬
herd 7 Mk. , Chiffonnier26 3KL, Stühle /
franz. Bett sehr bill. 644727
_ Htrschstr. 1, Part, links.

Getragene Hüte, Mäntel nnd
Jacke« für schlanke Figur billig
abzugeben . Anzusehen von 1 bis
5 Uhr. 644716
Katierstr . 90 , link. Aufgang 8. St .

ist billig zn verkanfcn . 644654
2.2 Rüppurrerstr . 92, Hinterhs .
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L in Karl
An den beiden Sonntagen , 15 . und 22 ds .

Mts . , sind unsere sämtlichen Läden von vormittags
11 bis abends 6 Uhr, und an den Werktagen
vom 16 . bis 24 . dss . Mts . bis abends 9 ühr
geöffnet .

18507
Der Vorstand .

Habe mich als

hier niedergelassen .
rast

844679

IDr . Scla .a,s £ fer .

in jeder Lederart kauft man am vorteilhaftesten für de» Weihnachtsbedarf
bei Paul Schmidt . Handschuhmacher,

Handschuh - wasch - tt . Färberei .
Anerkannt sauberste Ausführung. 844628 .31

Keftt Laden. Sophienstr . 37 . Kein Laden.
Da» Uhren -Spezialgescfaäft von *

Franz Pecher Hof - Uhrmacher
Kaiserstrasse 78 , am Marktplatz, 18490

* empfiehlt

Pracisions -TaschcnuliFBn , Hausuhren, Wand-,
Tisch- und Mer-Uhrcn etc.

Bei Barzahlung

5°
L Rabatt.

in grosser
Auswahl und zu reellen

Preisen.

Bei Barzahlung

S
°L Rabatt.

Eigene Werkstätte für Reparaturen und Präcisio sarbeiten .
■#

llaar - Ulirkctien
von 10 Mk . an, fertig zum Tragen , 2 Jahre Garantie , schone Neuheiten ,
werden an gefertigt bei

J . 11epp cs , Friseur, Karlsruhe , HttktiHk. 25 .
Bestellungen können auch schriftlich erfolgen und werden jedem

Interessenten 'lliustcr zugesandt . 18621 .2 .1
Reparaturen an haarketten und Beschlägen bel billigster Berechnung.

Sonntag den 15. und 22 . ds . Mts . de« ganze « Tag geöffnet.

Pforzheimer Goldwaren
für Weihnachten als : 644719

Broschen , Ringe , Manschetten -
knöpfe , Anhänger , Colliers ,

Armbänder
zu allerbilligsten Preisen empfiehlt

Christian Fränkle , « WM,
Kaiserpaffage 7a, Karksruye.

Billigste Bezugsquelle
für feinstes, milchgemästetes

ss
3
«
« .
Bl
•9 |£ S
* §
ZL
S
S
»«

Gelinge !
uig, Große Sendung eiugetroffen und empfehle freibleibend :

vackhähnchen von ^ll .— an Poularden von2 . 2V an
Lrathahnen „ „ l .80 „ Uochhühner „ „ 2.—
Poulets „ „ 1 .60 „ Mast -Enten „ „ 3.—
Wratgänse JL 5.50 —6.50 Iettgänse Ji . 7.50 —9 .00

Psstkövbe Alk . 8 .8 «
■ 61

.)
W. Kloster Telephon

1837.

Für den Weihnachtstisch !
Medizinal -, Frühstücks - u. Dessertweine !

Sparta B .utwein Original!! . Mk . 1 . 20
gibt Blut , Kraft, Appetit und Feuer.

Samos Museal pr . Flasche Mk . I . — ( beliebter Damenwein ).
Malaga in 7 Qualitäten , per Fl . von Mk . 1. 20 bis Mk . 4 . —■

Portwein , Madeira , Sherry , Marsala , Vermouth ,
Afrikaner , Ungarwein , milde , preiswerte Qualitäten .

Die Weine sind von mir importiert und garantiert naturrein .
Deutsch , n . französ . Cognac , reine , gebrannte Wasser ,
ff . Uiköre , Panschessenzen , Knm , Arac , Absinth etc .
- Deutsche u . fransäs . Schaumweine . .

18494.4.1 Versand nach auswärts von 2 Fl . an.
Fe Bausback, ^ rcphoiruil:

5

t . H. m . tt . K.

Karlsruhe
Amlllmßraße 31

Gegr . 1883 Telephon 1362

empfiehlt in bekannt guter Verarbeit¬
ung und billigstem Preise seine

unerreicht große Auswahl in

iromplene«

ii

1VE. Oswald .. Sattlerei ,
Schützenstrasse 42 — Telephon 2384 ,

empfiehlt als praktische Wcihnachts - Geechenhei 18148 .3,2
Koffer, Taschen, in jed . Art u. Preislage, Damentasche « « . Gürtel ,
Portemonnaie , Zigarrenetuis , Brieftaschen . Schulranzen , Schnl -
u. Mnfikmappe« , Hosenträger , Gürtel , Rucksäcke, Gamaschen ,
Manschetten, Hundehalsbänder , Hundeleine », Maulkörbe re .

als auch einzelne Möbel
wie :

Buffet
Ausziehtische
Serviertische
Lederstühle
Rohrstiihle
Fantasiestühle
Umbauten

für Diwane
Schreibtische
Bücherschränke
Schreibstühle
Chaiselongue
Diwans
Salongarnitnren
Rauchtische
Bauerntische
Nähtische
Klapptische
Rittertische
Salontische
Büstenständer
Palmständer
Blumenbänke
Staffeleien
Bänke
Etageren
Truhen
Hausapotheken
Paneelbretter
Klavierstühle
Figuren 18039.5.3
Bilder
Spiegel
Zierschränke
Vertiko
Kleiderschränke
Borplatzmöbel .

Alles in durchweg moderner
Ausführung zu festgesetzten Preisen
und zwar » weil kein Rabatte
Zuschlag » ohne Extra - Rabatt .

Aufträge für Weihnachten
werden nach Zeichnung noch ange >
nonlmcn. Jedes Stück Ware vom
Lager bis Weihnachten auf Wunsch
zurückgestellt und gratis zugestellt.

stets zu Die » fte« .

Weihnachts ■
'Verkauf

in 18422

Scbulwarat
; u

Art . 9608. Hochelegante Damen -
Filzhansscbuhe ohne Seiten -
nabt mit Ledersohle und Fleck,
passendes Weihnachtsgeschenk,
Mein Verkaufspreis £ 00früher Mk.

Art , 589. Bester Oberülz -
hansschub mit schwerer
Filz- und Ledersohle, das
beste in dieser Art

Ansnahmepreis
für Damen für Herren

Art. 2572 . Piizsehnaiion -
stiefel mit Futter , Filz -
und Ledersohle warm ge¬
füttert

Ansnahmepreis
Gr . 25—80 Gr. 31 —35

AnsnahmepreisMk . 1 . 98 Mk. 1 . 98 Mk . 2,25 Mk. Mk, 125

Art. 9790 u . 2478. Feinfarbiger Filzhausschah mit Einfass in verschiedenen Farben
Ansnahmepreis für Herren für Damen Grösse 24—29 Grösse 30 —35

18422 Mk. 1 . 35 Mk. 1 .20 85 pfg. 98 pfg .

Art . 2460. Einfarbiger Filz -
baussebnh zum Schnüren
mit Filz- und Ledersohle

Ausnahmepreis
Grösse 27—30

Mk . 1 . 35

Art .Rc9 . Abgesteppter Filz -
hausschuh mit guter
Ledersohle und Fleck

Ansnahmepreis
Grösse 27—30 Grösse31—35

90 Pfg. Mk. 1 . 25

Art . Aal . Fiizspangen -
schnh mit Filz - und Leder¬
sohle

Ausnahmepreis
Grösse 27 — 30

Mk 1.20

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschiands

.
Altschüler

.

Ka |, |5 !, | | || | ! -

r~
Damen - und Dlädehen - StrÜttipfß

Soeken, Leibbinden, Kniewärmer
Gestrickte Damen - u, Herren - WßSfGfl

in empfehlenswerten Qualitäten bietet

JZudolf Vieser
(gaiserstrasse 153 .

Anfertigung nach Muss in kürzester Frist .
18497.2 .1

- V erkauf .
Von heute ab verkaufe noch vorrätige

Damen -, Mädchen - u . Kinderhüte
zu 11 . unter Selbstkostenpreis .

Auf 18498

Pelze , Lederwaren und Gürtel
Rabatt 10 °/o Rabatt

. fffO “ ° der doppelte Rabattsparmarken . - HW

S . Rosenbusch .

Schlafröcke ,
Capes , Havelocks , Sport - Anzüge ,

Haus - Joppen , Regenmäntel ,
Sport - Joppen ,

Paletots , Smokings , Westen ,
Trikotwesten , Lederwesten ,

ferner
Plaids - und Reisedecken

empfiehlt 18211 .3.2

Kaiserstrasse 185 -
—— - Telephon 1150 . 1 - >

€

Dahlemann,
Druckarbeiten jeder Art SSSSÄÄ Presse", Ecke Zirkel u. Lamurtzy
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Grossh Hoflieferant ,
Karlsruhe, q *.

Kaiserstrasse Ui
□ □ □

Spezialhaus in
Herren - und Knabentiufen.
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grösster Auswahl .
ln- u . Auslandes

von den

billigsten
bis 18311.2 .1

zu den

hochfeinsten
Qualitäten.

Spezialität :

Umtausch nach
W eihnachten

gestattet .

Rabattmarken .
Hotel u . Restaurant

„Friedrichshof “.
Heute , sowie jeden Freitag :

* •“ Schlachttag. =
Jeden abend von 8 Uhr ab : i85ii

LOrüLLLI d-v
Ungarisch . Künstler-

”
Eintritt frei .

Krertag de» 13. Dezember : 244680
Konzert Müller .

Hkltouratfon „zur Kleickr".
Rühpnrrerstratze 88 . 844630

Zn der am Samstag de» 14. VS . , abends 8 Uhr , stattfindenden

Christbaumfeier
lade ich hiermit alle meine werten Gäste , sowie Freunde und Bekannte
höflichst ein . Martin Kraft .

Restaurant i Franziskaner
Durlacher Allee 20.

Wir beehren uns hiermit, unsere verehrt. Stammgäste
nebst werter Familie , liebwerte Gönner zu unserer am
Samstag den 14 . Dezember er . stattfindenden

Weihnachts-Ieier
verbunden mit Konzert , humoristischen Borträgen re .
ganz ergebenst einzuladen. Für reichhaltige Küche, rein¬
gehaltene Weine, ff. Bier aus der Großbraucrei A . Printz
ist bestens Sorge getragen. 844701

Hochachtungsvoll

Franz Walter und Fran.
Palmengarleu, ■fmenftr.

Nr. 34 .
Heute B44627

Schlaehttatf .

mzm
Luise Schumacher

früher bei H . Reudter , Juwelier

• 53 Waldstrasse 53 •
Telephon 3136 .

Wss" 3STeulieiten in "WW
Brillantsehmuek 1847721

goldenen Herren- n . Damenketten
Colliers u . Kettenarmbändern, sowie

Trauringe in 8 u . 14 Karat.
£ieferung ganzer BestecHHasten in echt Silber.
Bei Barzahlung f => % Rabatt .

Grösstes Speziallager in
Geislinger Waren und Orivit.

Fabrikpreise . Kataloge gratis .

Ms

K
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht, unfern Mitglieder
von dem Ableben unseres lieben
Kameraden

geziemend in Kenntnis zu setzen
Beerdigung: Samstag den

14 . d. Mtö ., vormittags' /- II Uhr . 18520
Zahlreiche Beteiligung er»

l wartet. Zusammenkunft ' /<11
| Uhr vor der Friedhoskapellc .

I)er Dorstand .

Israelitische Gemeinde.
13. Dez. Abendgottesdienst 4"° Uhr
14. „ Morgengottcsdicnst 9 „

Jugendgotiesdienst 8 „
Sabbat -Ausgang 5 ‘° „

Werktags Morgengottcsdienst 7 '° „
Abendgottesdienst 480 „

Jsr .Religionsgesellschaft .
13. Dez. Sabbat -Anfang : 4^" Uhr
14. „ Morgcngottesdienst8 „

Schülcrgoltesdienst2*° „
Nachm.-Gottesdienst4 ^Sabbat - Ausgang 5"> „

Werktags Morgengoktesdienst 8 '° „
Rachm.-Gottesd!cnst4^° „

!
sämtl . noch vorhandenen

aller Art
zu staunend billigen
Preisen .* 1 , 262*
Uaiserstrasse 51 , 1 Treppe,

gegenüber Polytechnikum

Südweine
Sans Hat .
pap , rol . .

„ i »li

I Start B
*

Poriimia , rat

I
Mira M*
td

ft
>/.

Ff.
85—

1 .2070
1 .6085
1 .2070
1 .6085
1 .2070
1 .6085
1 .2070
1 . 6085
1 .30801

[ 61 empfehlen 18459 |

Ffannhuch 8 6.
I O. m. b. 11. ■

Telephon 460 . ■
! In den bekannten Yer- |

kanfsstellen .

Sämtliche

Backartikel
in bester Qualität ,

Mandeln von M. 1 . — per Pfund an
empfiehlt

L. ran venrooy»
Kolonialware « ,

Ecke Lecpo . d- und Sovbicnsir. 45.
Telephon 1413 . Rabattmarken .

Mandel « werden auf Wunsch
geschnitten und gemahlen . 18504

Fl 11 £11 G B44736
billig zu vei kaufen . Näheres bei
E. Konatb, Krcuinr. 16, pari.

rihuachts -Böckerei :
ff .

Blütenmehl
in Handtuchsäckchen

(rot gestreift )
5 Psd . - Säckchen

Mk. lilO

nur reelle süddeutsche Mahlung

O -IMI s m 95 , 1 -MedI * pu . 90

in Handtuchsäckchen
(blau gestreift )

8 Psd . » Säckchen

M . 1 . 20

Zucker
Ia . geni. Raffind . Pfd . 22 L,
Ia . Puderzucker „ 25 -
ia . Hageliucker „ 25 H
bt . Streuzucker V « „ 20 H

Schmal;
garantiert rein , Pfd . 58 <3,

Margarine
Ia . Süßrahm Pfd . 70

bei 5 Psd . 65 ^

Neues Orangeat
Pfd . 60 H

Zitronat
Pfd . 80 P,

Pflanzenbutter
Palmose -/.Pfd . -Paket 60 $

„ „ 30 $

Palmin.

Neue Mandeln
Prima gewählte QA °

Bari Pfd .
i>to . handgewählte

Pfd . 115 H
Haselnngkerne Psd 75 di
Rosine « Pfd . 40 n . 80H
Saltant en Psd. 60 P,
Korinthe « „ 40 ^
Jtal . Bi » schnitze „ 18 ^
Llranzseige « „ 23 ^

Tafelbutter
■

W
Pfund 1 . 40

Jfeae - Wg

Zitronen
große Stück 5 .L,, 10 St . 45 $
größte Stück 6 10 St . 55 S)

Backhonig
Zuckerhonig • Pfund 40 H
feinster Delikatest »

Znckerho .iig Pfd . 50 P,

Amonium
(Hirschhornsalz )
bei Pfund 00 ^

' /. Psd . 20 H

Backpulver
3 Pakete 15 , 20 und 25 $

Neue , echte Bourbon -

Vanille
die Stange 10 und 20 ^

Sanillinzucher
3 Pakete 15 und 28 H

Aackobkaten
2 Stück S 3,
sowie sämtliche

Gewürze
billigst .

prompter Werfand nach auswärts nur gegen Nachnahme.

kkMMch & Co
.

G . Nt . b. H. 18517.3.1
In den bekannten Karlsruher und Durlacher Verkaufsstellen.

Telephon 460 .

Praktisches lleihnachtsgeschenh!
UlorgemScirr

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Mk. 6 .—, 9 .—, 12 .—, 15 .— bis 30 .—

Klädcben - Servier - Kleider
waschecht

Mk . 5 —, 7 —, 10 — Ws 15 .— 1S62SS1

Marg . Dung , Kaiserstr. 86
Spezialgeschäft für Damen* und Kinder Konfektion

Verlaufen
hat sich ein Gordon -Letter Hüh¬
nerhund und wird ersucht, dcnselb.
gegen Belohnung abzugeben 18526

_ Amalienstr . 31 , Laden .
S0F ~ Vor Ankauf wird gewarnt.

Düglerln :7"' "- °ÄZ
Herrenstr . 58 , Seitenb., 3. St .

Wüsche u . Blusen
werden billig angefertigt. 844662

Scheffelstratze 64 , II, links.

loibt " »er Frau 56 Mark
L0ll lllifl gegen pünktl . Rückzahlung
u. Sicherstellung . Gell. Offert, bitte
A. B. loo hantztpostlag . B44690

1 Nähmasch-, Bett, zwcn Schrank ,
l Tisch sehr bill. zu verkaufen .
844730 Augartenstr . 58 . III .
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Knei« ehrin. buö.
zelber Dragoner.

llntor ä«n> peotoktoral»
8r . 8. 9 . Prinz»»

Maximilian von Badar
OamStag den 14 . Dezbr . 1997 ,

abends 8 ' , Uhr :

Zufa,n,nenknnft
jm Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will -

stmmicn . Der Borstand .

ütlilfra FiJtls. k.
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
NN Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.
* Der Borstand .

Stenographen Verein
Stolze - Schrej .

Jeden
Frvitag ,

abend »
' -9 Uhr

Aereins -
Aöend
im Lokal

Lolli. Adler
fim zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenciub.

Honto Freitag abend J/s® Uhr :

Club -Abend
Im Nebenzimmer

de» Hotels zuin Hohenzollern ,
KluvaAngelegenheiten.
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreicher und pünktlicher
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Karlsruher

sin (e. v.)
Unter dem Protektorate §. G. Y .
d. Prinzen Maximilian v Baden.

Verein r - FSr-
aerung dts
Rastiuporti

(Fußball, Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

rc ) Zugendabteilung. 8p »rt -
plstn an der oerläng. Moltke-
straße Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . Sennlrplstre , Um-

fcleideräume «tc . 18147

Freitag 9 Uhr :
ffereinsabendPrinz Kirl ",

Sonntag :
1. Mannschaft 3US Uhr

gegen Frankonia
Berbandsspiel .
2. Mannschaft V.2 Uhr

gegen Allemannta Pforz¬
heim . Auf dein Sportplatz.
3. Mannschaft 1ll2 Uhr

in Beiertheim .

Fu 55 b ? Nciub

! ,\ c »wak| FPiq in ixi Rlau
, U . . . . . . I . o . i O 31 + , . . .

8re tag : „ Palrnengarten ^

Monatsversammlung .
Sonntag : Berbandöspiel geg.

Allemania II ll . in .
' . .3 Uhr bezw. >/ «2 Uhr .

Preise : Sitzplatz 50, l . Platz 30 ,
II . Platz 20 Psg.

BZW

IMrttrfi.

8M : „Drei Könige
".

Kommenden Sonntag
folgende BerbandSfpieie gcg.

F. C . Phönix
«uf dessen Sportplatz .

2. Mannschaft Anfang' .3 Uhr >
IS - . „ >/.2 „

Der Gpielansschntz .

gegr. 1898 .
Verein für

Bewegung»»
spiele .

EngszäMSparfplafza .ptUjrrroiiii )
Sonntag de» 13 . Dezember :

halb ^ Uhr : Äkllipiti
Karlsr . F.-V. III geg. Beiertheim II

»Ä : Verbiiiiössgikl
Karlsr . Weststadt l geg. Belerth. I

Eintritt 20 Psg.

Kaffeeservice
Teeservice

in Nickel , Porzellan
und Steingut

Teemaschinen
in Nickel , Kupfer und

Messing

Karlsbader Kaffee¬
maschinen

Tafelservice
Tafelbestecke

in Christofle u . » er -
15.3 Sülbert . 18103

Grosse Auswahl !
Billige Preise !

UWohlschlegel
Kaiserstr . 173
Luxuswaren

Kaushaltartikel

K adif ctse V ^ esse . 6fttc 7

Weihnachts - Verkauf
.

Von heute ab verkaufe bis Weihnachteu

sämtliche Konfektion bedeutend unter Preis .
Elegante lange Frauen -Paletots

„ „ Seidenplüsch -Paletots
„ , , Astrachan - und Breitschwanz -Paletots
„ Plüsch - und Astrachan -Liftboys
„ Englische Stoff -Paletots
„ Liftboy- und Jacken -Kostüme

mit

10- 207.
Rabatt

od . iRtsprtchtRd RibittnirkM .

Zupückgesetzt ein Posten
nur neue moderne Sachen, zu fabelhaft billigen Preisen —

Mk. 12_ 15 .— 20 .— 26 .—
Wert das Doppelte

32 .—

Zurückgesetzt ein Posten - Röcke
in schwarz und farbig — zu Spottpreisen

Mk . 3 — 3 .50 5 .— 8 — 12 .—

Zurückgesetzt 6in PosUn Blusen » w.n. „„d s.id.
- Wert das Doppelte
9 .50 12.—

ebenfalls zu Spottpreisen
Mk 4 .— 5 .— 7.—

17862.3.2
14.—

Die zurückgesetzten Serien verstehen sich netto ohne Rabatt -Marken .

Günstige Gelegenheit zu praktischen und billigen
.

,
'

sehr zu empfehlen.

ung
86 Kaiserstcasse Telephon 1959. + zwischen Lamm - u . Bitterstr .

Spezial-Geschäft für Damen - und Kinder-Konfektion.
An den Sonntagen vor Weihnachten bis

Höfe
werden billig garniert . 644661

Schesselstr . 64 , II , lks .
Itfilit einer Frau , die in großervcr iniji «ot flträtcn iftr 2oo

Mark bei inonatl . Rückz. Sicherheit
vollst. Haushalt.

Offerten unter Nr. 644697 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Z« verkauf . Ein schw. Herren
Paletot » ein schw. Gehrockanzng .
wie neu, u . noch versch . and . Damen
u . Heerenkleider » wenig getrager
billig zn verkaufen . B440«;

Näheres Kaiserstraße 111 , 2 Tr .

Chaiselongue , sfijf
nur 24 Mark zn verkaufe « .
644700 DonzlaSstr . 30 , Part

e. Doppelte und
amerikanische Bilchsiihrung

wird gründlich erlernt, auch abendZ
und zu Hause ( auch auswärts ).

Offerten unter Nr . 644735 an die
Expcd . der „ Bad . Preffe" erbeten .

Herd-Laaer.
Gebrauchte Herde verschied . Größe

billig abzngebe ». 644734
Schlosserei Printz , Gartenstr. 10.

Riviera .
Kaufmann sucht Reiscanschluß Ende

dieses oder Anfang nächsten Monats .
Offerte unter K . K . 1S76 post¬
lagernd. 644686 .2.1

Alte Gebisse ,
Zahn bi » 20 Pf .,

Platin » Gold . Silber , Treffen
zahle höchste Preise. 44710.2 .1

Zähringerstr . 48 , Uhruiacherci .

RMchkk Spiticrhonö
hat sich verlaufen mit gelber Kette.

Abzugeben gegen Belohnung.
644715 Rankestr . 3, 4. St .

Bor Ankauf wird gewarnt.

u . Mamffakt . hierher, 844711
2 Berkän erinne « f . Galant , hier ,
2 Kassiererinnen f . hier u . anSw .,

Ftlialleiterin , Buffetfräulein ,
2 Einkassierer f . hier sofort,
1 Lagerverwal er per 1 . Jan . 1908
2 Hochbautechniker per bald,
1 CommiS f . hief. Kolonial « .,
12 Commi » verschied Branchen ,
Magazinier , Aufseher , Portier
Expedienten , Fahkontrolleur ,
Kaffen » « . Bureaudiener rc. rc .
durch w. i* at *n . s , ZteUenoachn

10 II. Marienstratze 10, II .
Aelteste » und anerkannt erfolg .

Ein tüchtiges Mädchen , w
kochen kann und sämtl Häusl Ar
ve >richtet, wird auf I. Jan . gesucht .
644721 « dlerstr . 19. 3. St

Herrenstr . 17. Aflitinnt ! Herrenstr . 17.
Einige Ladungen frischer

Orangen
Kefte Qualität .

eingetroffen.

18518 Spanische Orangerie .

2 Buchhalter rer 1 . Jan . , h. Geh -,8
4 Meisters Eisenbr.,Geh. 250- 300M .
4 Reisende f . hier u . anSw, ,
Bautechniker f. Hoch» u . Tiefbau ,
5 Verkäufer versch . Br ., h . Geh
Werkmeister , Magazinsverwalter,
2 Commis, Expedienten , BM78

T
2 Kontoristinnen, 2 Buchhalterinnen,
15 Verkäuferinnen a Br . per sos.,
Kassiererinnen , Filialleiterin u , sonst

noch versch . neue Posten durch

E . KonatlUltfiijjfr . lli . p.
Sonntag ? von 11 — 1 Uhr geöffnet.

Kinder «
Wärterin !

. Ein tüchtiges, zuverlässiges Krän-
lein zn 2 Kindern im Alter von 4
»nd V< Jahren per sofort oder
Januar nach Westfalen gesucht.

Vorznstellen 18514 .2.1
Sophienstratze SS, Part.

und liüchc gesucht - 644726.3.1
Degen 'eldstr . 19 » 2 , St , rechts.Feuer -

Versicherung ? - Akt - Ges , hervor¬
ragende , sucht Mitarbeiter aus
allen Kreisen , Hohe Provisionen,
event. Fixum, auf Wunsch Diskretion.
Offerten befördert unter Nr. 644620
die Expedition der „Bad. Presse ".

Zu einer kleinen Familie wird auf
l . Januar ein Mädchen , welches
bürgerlich kochen und die Hausarbeit
verrichten kann , gesucht. 644676

Näh. Kaiserstr . 101 — 193,3 . St .1.

u fl Gesucht per sofort
Ifl , i . und 1. Januar

Re > aurationsköckinnen , Herr -
schafttzköchinnen , Zimmer - und
Kindermädchen , Mädchen für
alles, die kochen können . 644717

M . F-nchS Nachf . , Amalienstr. H .

Mode8 !
Tüchtige I . Arbeiterin sucht

Stellung zum Frühjahr. 10439a.2,2
Offerten zu richten an

SalatM' Scliolder,
Lahr ,

Großh bad. Hoflieferant .
Eine tüchtige

, liotelliöcSiin
mit guten Zeugn. sos , gesucht .
18515 .3.1 « renzstr . 19 .

FpSnloin im Weißnähen undr 1 dUlClil Flicken bewandert,
nimmt noch Arbeiten an. Nähere?
unter 644687 in der Expedition der
„ Bad . Presse ".

M« Suche sofort: Buffetfrän»n kein (Anfängerin ), Köchin»
«F« «en und Ha««» n. Kuchen¬

mädchen . 644733
Bureau « « hm , Bürgerstr . 10.

M Stellen suchen und ßnife»
Hl« jeder Art
Kellnerinnen , Köchinnen, Mädchen
für Privat mit guten Zeugnissen,
Mädchen welche etwas kochen können,in Wirtschaften , durch Bureau B“ ’0

Morasch , Bürgerstr . 19, 2 . St .

Mehrerevuffetsrl, u , Rest. -rröchlnnen
gesucht.- Off , einsend , Borto beilegen .
Büro Zompetti, heldrlbekg Tel . lo49 .

U . AA . Stellnfriantn
für hier u anSw . sof . gesucht. Bt,w
Bureau Kaiserstr. 49, II .

Mädchen
aus befl. Hause sucht Stolle als
Köchin in nur gut . Privath. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gest. Offerten unter Nr. 644634
an die Exp. der „ Bad. Preffe " erb.

Zur selbständig . Füh « ng für
kleine», besseren Haushalt,2 Pers )

gkeigllkte Iliiiik gksicht-
Dienstbote vorhanden. Nur An¬

gebote mit guten Referenzen für ähn¬
liche b>Sh . Tätigkeit unter Nr . 18513
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten - 2.1

§J3EESI2ISEi3
S Zimmer-Wohnung sofort od.

per 1. April zu vermiete « . 6 ' " "
Näheres Karlsiraße 12, II.

Gophieustr . 169 a , 3. St ., schöne
8 Zimmerwohnung mit Bad u-
Mansarde, 2 Ballonen für 550 Mk.
aus 1. März 1908 oder ftüher zu
vrrmiet' n . 644708.2. 1

Gesucht wird auf sofort für einige
Stunden de» Vormittag « ei«

. jiinges Mndlhen
oder Kran zur Beihilfe im Haus»
halt . Näheres 18510

Hoffstrgße 8 , pari .

Möblierte « Zimmer sofort od .
spät r mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . B44667 2.1

Zu « ft . Schützouftr . 39,3 , St . t .

Gut möbl. Zimmer
sep. Eingang sof. zn vermiet .

644522.3.3 Kaiserstr . 31 .
Gemüt !. , hübsch mödl. Zimmer »

ir einen Kaufmann paffend , ist mit ,
Pension zu vermieten . 644728
Zirkel 26 , 3. St , am Marktplatz. !
Beruhardstr . 11 , parterre , ist ein
einfach möhliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 644684 ,

Bürgerstr . 3 , 3. St , Vorderhau »,
ist ein möbl. Zimmer an ein an-
ständ. Fräulein zu vermieten. 644718 s

Kaiferstraße , vi»-ä-vis der Tcchn.
Hochschule , 2 Treppen hoch» ist ein
sehr schönes und gut möbliertes *

Zimmer an soliden , jüngeren Kauf¬
mann sehr preiswert zu vermieten. >
Gest Offert, unter Nr . 18512 an di« '
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Kaiserstr . 19 , 3. St . , ist ein gut
mödl. Ztrnmer mit separat. Eing .
sofort oder später zu vermieten. Ans
Wunsch mit Pension. 844720 .3.1 ;

Kaiserstr . 17S, 4 Treppen» ist et«
jeder Anford , entsprich Zimmer
ni. kräst . Pens, bei alleinst. Dame an >
sol. Herrn abzugeb . 64468L

Kapellenstratze 36 38 ist ein schön
möbliertes , heizbares Mansarden -
- immer mit Frühstück billig zu ver-
mieten . Näh, im 4. St . r. 641663

Lessingstr . 17, 2 . Stock, ist ei«
Zimmer mit Pension zu 45 Mk.
zu vermieten ._ 644881 .2.1

Schützenstr . 36 , 2. St -, ist ein gut
möbl. Zimmer » wenn erwünscht
mit Klavicrbenützung , sofort oder
später zu vermieten. Zu erfrage»
daselbst. 644088

Zähringerstratze 53 » , 3. St . , gut
möbliertes Zimmer , sowie 2 Schlaf -
stellen zu vermieten ._ 644624

ietGesucheiS]
Gesucht

auf 1. Jannar 1908 2.1

Bureau
im Zentrum de» Stadt , aw lieb¬
sten Kaiserstrat «.

Angebote unter Nr . 644702 aw
die Expedition der „Bad . Preffe ". «

Auf 1. April 1908 wird eine schöne
Wohnung von 4—5 Zimmern
zwischen Waldhorn» und Karlstraße
gesucht. Offerte « mit Preisangabe
unter Nr . 644707 an die SxpÄ . des
„Bad. Preffe" erbeten . _ 2H

Bon Beamtenwitwe wird Helle , ge¬
sunde Wohnung » 3—4 Zimmer , ans
1. April k. I . zu mieten gesucht .
Offert mit Preis unter Nr - 644693
an die Exped. der »Bad . Preffe" erb.
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Leite 8 Kad i setfe Mreffe .
Moderne and klassische

Kunstblätter 15836

Grosses Lager
eingerahmter Bilder.

E
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Photographie - und
Bilderrahuien .

Kunsthandlung und Rahmenfabrik ,
Kaiserstrasse 149 .

Eigene Werkstätte .
Billige Preise .

: zu hervorragend billigen Preisen.
TischwäscheAchsel- n . Vorderschluss , mit Spitze

oder Feston .

Weisse Damen-Hemden
1 . 60 bis

Weisse Damen-Hemden
Achsel - u . Vorderschluss mit Madeira- O C (1Stickerei und Handfeston . . . . ViüU dis

Weisse Damen-Hemden
Achsel - und Vorderschluss , gerauht QIC
Crois6 mit Spitze und Feston . . . 25 . lv bis

Weisse Damen-Beinkleider
aus guter Cretonne od . KenforcÄ mit I 1. (1
Spitze oder festoniert . 1 . 4U bis

Weisse Damen-Beinkleider
aus gerauhtem Crois6 , mit Spitze od. IOC
festoniert . l . vv bis

Weisse DamenJacbtjacken
aus gerauhtem Croisö, mit verschied , jj OC
Besätzen und Macharten . . . . l . ^ V bis

Weisse Damen -Nacbtbemden
ans prima Hemdentuch , mit Spitze 9 OC
oder festoniert . v . ^ v bis

Weisse gerankte Croisß «, 48 ^ 1.35
Weisse gerankte Pique „„. 52 ^ » 1 .35
Weisse Hemdentncke 32 ^, bll 1.10

fein-, mittel - und starkfädig

Besonders preiswert !
Hemdenluctae fr f3 mi*te^

Coupon von 15 Meter / . /ü v » k>- Coup.

Drelltischtücher 135x135 135x165 Servietten
2.25 2.75 45 4

Halbleinen , Jacquard 115x130 130x160 Servietten
2.45 3.50 68 4

Reinleinen , Jacquard i30x135 130x 225 Servietten
3.25 5.50 75 ^

Bettwäsche
Kopfkissen gebogt . 85 4 bis 1.85
Kopfkissen mit Einsätze . . . . 1.35 bis 3 .75
Kopfkissen festoniert . * 2 . 35 bis 3 .50
Bettücher , Halbleinen ges . 150/200 cm . . 2.75
Bettücher , Halbleinen 160/220 cm 4.95 bis 6. —

mit Hohlsaum
Oberbettüche ’*

, gebogt, 160/250 cm 4.50 und 5.50
Weisse Damaste i30 cm br., Meter 78 4 bis 2.15
Weisse Halbleinen 150/160 cm br. Meter 85 -4 bis 2 . 25
Weisse Halbleinen 75/82 cm br. Meter 42 ^ bis 1.35

Taschentücher
Weisse Batistetücher Karton 3 st . . . . 95 ^1

mit bunter Kante und Stickerei
Weisse Batistetücber Karton 4 st . . . . 2 .45

mit biyiter Kante und Buchstaben
Weisse Batistetücher Karton 6 st . . . . 2.75

mit Hohlsaum und Buchstaben
Weisse Linontiicher Karton s st . 1.75 und 2.25

mit Buchstaben
Reinleinen mit Buchstaben , Karton 6 St . . . 4.50

All© Arten Taschentücher
in grösster Auswahl und billigsten Preisen

Madeirataschentücher .

M
.
Schneider Kaiserstr . 181

Inh . 18502

Wetten u. Möbel,
sehr flut erhalten, aller Art , auch
Bureau -Möbel, Ladentische sind
fortwährend billig zu haben . >7264 *

Zähringerstratze Rr. 25 .
Tafel - Obst .

Schütze«stratze 42 ist schönes
Dafel -Obst von 12 bis 18 Mk.
PerZtr . z« verkaufe« . 17746*

Ein fast neues Grammophon i,t
billig zu verkaufen . B44659 .2.2

Mühlbnrg , Rheinstr. 38 , III.

Bester Zahler »
für abgel. Kleider n . Schuhe. Postk.
gen., komme sofort ins Haus . B44287
J . Brauner , Markgra,eustr . 14 .

Stativapparat 13x18 mit Einlagen
für 9x12 , sehr gut erhalten u vor¬
züglich arbeitend, ist nebst Zubehör
weaen Zeitmangel billig z » ver¬
kaufe«. 844725

Borholzstr. 42 , pur ..

Au verkaufen
sind Damenkleider , fast neu sowie
Bluse». Näheres Augustafir. 20,2. Stock, rechts . 644723

Verleih - Institut
von TheaterKostümen , Frack ,
«nd Gehrock- Anzügen in großer
Auswahl. 844218.3.3Hirsch , Steinstr . 2 , IIGins gute

Orchester -Viola ,
sowie einige ausländische Mi itär -
Gewehre sind sehr billig zu
verkanie «. 644724

Gartenstratze 68 . Ging. Lcssing -
strasc Neuer itaiserhof ).

WelhilMSii'iWhkjt !
14 kar goldene Damennhr » neu,

schön dekorier», k>ästig im Gold, gut
gehend, zum Preise von Mk. 32.—
abzugeben. Kaufpreis Mk. 50.—.

Offerten unter Nr. 644696 an die
Exped. der „Bad Presic" erbeten

A. Bauer , Optiker, vorm . J, Grupp

Junge Gänse
Junge Enten
Junge Hähne
Junge Hühner
üngar.Poularden ' an

KielerFettbücklinge 3 Stüclc 2O »
Flundern PW 7Ü
Lachsheringe SM 20

InländischeWallnüsse Ffd , 28 »
FranzOsiche Wallnüsse „ 45 »
Haselnüsse
Krachmandeln
Trauben-Rosinen
Datteln
Tafel-Feigen
Kranz-Feigen

ii
40 *

,i
98 *

n
75 •»

Kation 72 §
42

Pfund 24 i

Aachener Printen Pfund 52 4
Pfeffernüsse Pfund 48 *
Nürnberger und Baseler Lebkuchen

Paltet 9,12,18, 30, 38 , 52 »
Citronen Dutzend 48 *
Orangen Dutzend 38,48,68 *
Mandarinen Dutzend 58 *

«
FÄ Ananas 8r 2 .30 an

18501

_ 124 b , im Hause des Herrn Hoflieferant Perrin.
UM " Kitte genau auf neeine Fivrna ;u achten ! - WU

Spezial - Institut für gewiffenhaste Anpaffung der erforderlichen Angengläfer .Wo ich durch Glä'er keine entsprechende Hilfe gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung anempfehlen .Genaueste An ertignug aller angenärztl. Ordinationen. 16469.8.6In reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :« rillen , Zwicker, Lorgnetten , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupen , Kompaffe , Höheumeffer ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstellnng .Mit Rnswahlsendnnge« stehe ich gerne z« Diensten. ** ** ** ** Reparaturen werden schnell und gut au »gefUUrt.

Den Rest unserer ,

Pelze
darunter echt 16769 I

Skunks u . Nerz
| zu jed . annehmbaren Preise. |

Zirlel 32 1 . Sind,
| im Haufe Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .

? Schlafdclkca
wert abzugeben . 644^94 .2 .1

Kaiferftratze 247, Eckladen .
(»ine bereits noch Neue Winter¬

jacke ist billig zu verkaufen . Ansu¬
chen bis ' /,3 Uhr. B44691

Rottstratze 4. 4. St . lks.

Markgrafenftr. 22, Ecke, ist ei«

Kasienfchrank
billig zu verkaufe« . 18097 .5.4

Möbelverlraiif.
Mahagoni-Saloneinrichtiing m . Gar¬

nitur , Schlafz mmereinrichtung , hell- atin , Kücheneinrich ung mit
Herd, Pianino, Spicgelschrank, Bet¬
ten , Schränke , Vertiko , Polstcrniöbel,
schöne Garnituren m. 2 u. 4 Fauteuils ,
Aktenschraiik, Schreibische, Pulte ,
Klavierstuhl. Trunieau für Konseklion,
Petrolenmofeu, Salon» u . llLische ,
Seegras - , Rotzhaar - u . Cabock »
Matratze« , einzeln , billig zu verkauf
644648 Sophien ir . 13 , pari.

Billig zu verkaufen
ist eine fast neue Akkordztther
zum Sclbsterlernen. 644626

Näh. Shbalftraste 1«. 3. St . rechts
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